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3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittel 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

J. Berlin, 10. Mai. Die geſtern in den 
Reichshallen abgehaltene Verſamm lung der libe⸗ 
zalen Wähler des zweiten Berliner Wahlkreiſes 
hatten die Antiſemiten infolge einer brieflichen 
Aufforderung — der Abg. Knörke verlas dieſelbe 
ain der Verſammlung — zu ſprengen verſucht. 
Da dies durch Vorſichtsmaßregeln verhindert 
wurde, ſprengten fie die gleichzeitig ſtattfindende 
Verſammlung des Berliner Arbeitervereins. 

Petersburg, 10. Mai. Der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet über die Juden⸗Tumulte in Kiew: 
Neue Unruhen brachen am 8. Mai, Mittags, aus, 
wobei mehrere Juden verwundet, einige Buden 
und Läden geplündert wurden. Am anderen 
Morgen hatte das Militär die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt. 500 Exedenten ſind verhaftet. Die Un⸗ 
ruhen erneuerten ſich um 2 Uhr Nachmittags, wur⸗ 
den aber wieder mit Waffengewalt unterdrückt, 
wobei ein Frauenzimmer getödtet und mehrere 
Perſonenu verwundet wurden. ö 

In der Newa herrſcht ſtarker Eisgang, aus 
dem Ladogaſee kommend. 

Sofia, 10. Mai. Der Fürſt von Bulgarien 
hat ein neues Kabinet unter Ehrenroth als Prä ſi⸗ 
dent ernannt und eine Proclamation erlaſſen, in 
welcher er den gegenwärtigen Zuſtand des Landes 
nach anßen als disereditirt, im Innern als 
desorganiſirt bezeichnet. Seine Aufgabe, das Glück 
des Landes zu fördern, werde ihm unmöglich 
gemacht, er berufe daher die Nationalverſammlung 
ein, entſchloſſen, wenn dieſelbe die für die Aende⸗ 
rung des jetzigen Zuſtandes unerläßlichen Be⸗ 
dingungen nicht genehmige, den Thron zu ver⸗ 
laſſen, zwar mit Bedauern, aber mit dem Bewußt⸗ 
ſein, ſeine Pflicht bis ans Ende gethan zu haben. 
3 — 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 9. Mai. Unter dem Geläute aller Glocken, 
dem Donner der Kanonen und dem Jubel der 
Bevölkerung erfolgte heute Mittag der Einzug der 
Prinzeſſin Stephanie in die Hofburg. Auf dem Wege 
von dem Thereſianum bis gu Hofburg war eine mit 
Reiſig geſchmückte Maſten⸗Allee mit wehenden Fahnen 
errichtet: die Häuſer waren ſämmtlich mit Guirlanden, 
Blumen, Teppichen, Wappen und Inſchriften geziert. 
Vor der Eliſabethbrücke war ein mit Kronen 
geſchmückter Empfangs⸗Pavillon erbaut; die ganze 
Brücke war in einen Laubzang umgewandelt. Schon 
während der Vormi tagsſtunden füllten id) ſämmtliche 
längs der Feſtſtraße 1 70 Tribünen, außerdem 
bildeten dicht gedrängte Menſchenmaſſen Spalier. Der 
Einzug ging vollkommen dem Programme gemäß von 
Statten. Die Prinzeſſin Stephanie, welche mit ihrer 
Mutter, der Königin der Belgier, in einem mit ſechs 
Schimmelhengſten beſpannten Prachtwagen fabr, wurde 
auf dem ganzen Wege mit enthufiaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen begrüßt. Bei dem Fefipavillon hielt der 
Bürgermeiſter eine kurze Bewillkommnungsanſprache 
auf welche die Königin und die Prinzeſſin dankten. 
In dem Spiegelzimmer der Hofburg wurde die 
Prinzeſſin und die Königin durch den Kaiſer, den 
Kionprinzen und den König der Belgier empfangen. 
Petersburg, 9. Mai. Wie verlautet, ſind einige 
Abgadenverminderungen behufs Erleichterung der Lage 
des Bauernſtandes demnächſt bevorſtehend. — Dem 
„Golcs“ wird aus Kiew v. 8. d. gemeldet, im Stadt⸗ 
iheil Podol ſeien Ausſchreitungen gegen die jüdiſchen 
Einwohner vorgekommen und ſei das Militär zur 
Wiederherſtellung der Ordnung eingeſchritten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Mai. 

Auf gouvernementaler Seite muß man von 
der Urtheilskraft der deutſchen Wähler eine für 
dieſe ſehr wenig ſchmeichelhafte Meinung haben. Man 
ſcheint zu meinen, daß, wenn man die unglaublichſten 
Dinge nur immer wieder und wieder ſagt, ſchließlich 
doch davon etwas hängen bleiben wird. So erzählt 
die „Norddeutſche“ heute abermals in einem mehr 
als zwei Spalten langen Artikel von dem angeblich 
zwiſchen der Fortſchrittspartei und der Socialdemo⸗ 
kratie abgeſchloſſenen „Wahlcartell“, oder wie ſie es 
heute nennt, von der „wachſenden Intimität der 
Beziehungen zwiſchen der Fortſchrittspartei und den 
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Jahresbericht des Bezirks⸗Vereins der Geſellſchaft 
für Rettung Schiffbrüchiger in Danzig, 
E erſtattet in der General⸗Verſammlunggama9. Mal. E 


Die nachfolgende Berichterſtattung über die Thätig⸗ 
keit unſeres Bezirksvereins umfaßt das Verwaltungs 
jahr 1880/81. Die zu unſerem Bezirksverein ge⸗ 
Wise 10 Rettungsſtationen von Leba bis Neukrug 
haben im Laufe dieſer Zeit öfter Gelegenheit zur 
erfolgreichen Thätigkeit gefunden, trozdem unſere Küſte 
gottlob nicht unter verheerenden Stürmen zu leiden 

ehabt hat. Den Statuten entſprechend, hat unſer 
. im Verlauf des letzten Jahres für aus See⸗ 
gefabr gerettete 24 Menſchenleden die Summe von 
480 Mk. an Prämien gezahlt, und zwar: 

1. für die aus 3 Mann beſtehende Beſatzung des 
bei Zoppot geſtrandeten Dampfboots „Courier“, 

2 ar wi - Mann haste Beiatung einer bei Rewa 

eſtrandeten aluppe aus Camin, - 
x 3. für die 5 Mann ſtarke ago des bei Kuß · 
feld geſtrandeten Schiffes „Marie Wohlfahrt“, 

4. für die 5 Mann ſtarke Beſatzung der bei Leba 
geſtrandeten Brigg „Der Adler“, a 

5. für die 4 Mann ſtarke Beſatzung des bei Kuß ⸗ 
feld geſtrandeten Schiffes „Auguſta“, 5 

6. für die 2 Mann ſtarke Beſatzung des bei Großen 
dorf geſtrandeten Schiffes „Anng Maria“, _ _ 

7. für die 3 Mann farte Befatzung des bei Heiſter · 
neſt geſtrandeten Schiffes „Wilhelmine.“ 


beſchloſſen hat. 


Socialdemokraten“, und daß die Fortſchrittspartei 
ihre letzten Wahlſiege angeblich der Unterſtützung 
der Socialdemokratie dankte. Die „N. A. 3.“ 
beweiſt dies folgendermaßen: „In Weimar, wo 
früher die Zahl der Socialdemokraten über 3000 
betrug, haben bei der letzten Wahl nur 309 in der 
alten Richtung geſtimmt. Will man nicht annehmen, 
daß die Socialdemokraten ſich um 90 Proc. ver⸗ 
mindert hätten, ſo muß man die abhanden gekom⸗ 
menen 90 Proc. unter den Wählern des fortſchritt⸗ 
lichen Candidaten ſuchen. Socialdemokratie und 
Fortſchritt gehen alſo auch in Weimar Hand in Hand.“ 
Wenn die „N. A. Z.“ etwas weiter nachgedacht 
hätte, ſo würde ſie gefunden haben, daß es noch 
mehr Möglichkeiten giebt, z. B. daß die Social⸗ 
demokraten ſich diesmal nicht ſo große Mühe ge⸗ 


geben haben und daß Viele von ihnen gar nicht an 


der Wahlurne erfhienen find, weil ihre Sache voll⸗ 
ſtändig ausſichtslos war. Wenn die Berliner Conſer⸗ 
vativen die Führer der Socialdemokratie zu den 
conſervativen Parteiverſammlungen einladen, ſo 


zeigen ſie, daß ſie das herbeizuführen beſtrebt ſind, 
was der Fortſchrittspartei vorgeworfen wird: die 
Stimmen ſocialdemokratiſcher Wähler 
Partei zu gewinnen. 
die Berliner conſerngtiv⸗antiſemitiſche Bewegung 
auch in ihren einzeln 
Auch die neuliche Betheiligung einer Anzahl von 
conſervativen Abgeordneten an einer Bezirksver⸗ 
ſammlung ſoll auf beſonderen Wunſch geſchehen ſein. 


für ihre 
Und man weiß, daß 


Theilen approbirt wird. 


Zu der uns bereits telegraphiſch gemeldeten 
Bemerkung der „N. A. Z.“, daß Reichstag und 
Bundesrath kein Recht hätten, nach Berlin einbe⸗ 
rufen zu werden, weil dies nicht in der Verfaſſung 
ſtehe, ſagt heute die „L. C.“: „Offen geſtanden, ver⸗ 
ſtehen wir nicht, weshalb die Berufung von Bundes⸗ 


rath und Reichstag nach einem Orte außerhalb 


Deutſchlands ausgeſchloſſen ſein ſoll. n der 
Reichsverfaſſung ſteht nichts davon.“ a 

Die „N. A. Ztg.“ zählt eine ganze Reihe von 
Städten, ſelbſt Hamburg und Bremen, die 
berüchtigten Brutſtätten der „Coloradokäfer“, auf, 
welche unter Umſtänden ebenſo viel Recht haben 
würden, Bundesrath und Reichstag in ihren 


Mauern zu begrüßen, als Berlin. Es iſt ein 


Glück, daß die „N. A. Ztg.“ mit dieſer Ent⸗ 
hüllung hervortritt, ehe der Reichstag das Geſetz 
wegen Abänderung der Verfaſſung in dritter Leſung 

Es würde ja genügen, in ben 
Artikel 13 der Verfaſſung außer den Worten „im 
Oktober“ auch die Worte „in Berlin“ einzufügen. 
Der Reichstag würde ſich bei der Berathung dieſes 
Antrags in unzweideutiger Weiſe darüber aus⸗ 
ſprechen können, was er von der Interpretations⸗ 
kunſt der „N. A. Ztg.“ und ihres Auftraggebers 
hält. Die Discuſſion über dieſe intereſſante Frage 
würde übrigens ſehr erleichtert werden, wenn es 
den Offiziöfen gefiele, über das Stadium Aufſchluß 
zu geben, in welchem ſich die Vorlage wegen Er⸗ 
richtung des definitiven Reichstagsgebäudes 
zur Zeit befindet. 

Die offiziöfe Mittheilung, daß die Erledigung der 
Präſidentenſtellen in Königsberg und Kaſſel 
in nächſter Zeit nicht bevorſtände, zeigt, daß die von 
der „Kreuzzeitung“ colportirten Gerüchte über den 
angeblich bevorſtehenden Rücktritt der Herren 
v. Horn und v. Schmeling in conſervativen 
Parteikreiſen ihren Urſprung genommen haben und 
wohl die dringenden Wünſche der Führer der 
oſtpreußiſchen Conſervativen enthalten. Merkwürdiger 
Weiſe ſind die Beamten, gegen welche ſich die Herren 
wenden, ſehr conſervative Leute, freilich wohl nicht in 
dem jetzt landläufigen revolutionär ⸗conſervativen 
Sinne. — Leichter erkennbar war vor Kurzem ein 
Angriff der „Dtſch. Tabl.“ gegen Hrn. v. Saucken. 
Dieſem wurden die Worte in den Mund gelegt: 
„Weg mit dem Reichskanzler“, die er nie gebraucht 
hat, und darauf wurde die Parole ausgegeben: 
„Weg mit dem Landes director!“ Da das „D. Tgbl.“ 
das ſpecielle ER des Frhrn. v. Mirbach iſt, ſo 
konnte man über den Urſprung dieſer unter den 
obwaltenden Umſtänden nur ohnmächtigen Parole 
keinen Zweifel hegen. 


J d ( TRUTLUEC 
Dieſe Rettungen haben theils durch Benu 
unſerer Stations Rettungsboote und Fischerboote 
theils unter Anwendung des Raketen⸗Apparats bewirkt 
werden können. Außerdem hat unſere Rettungsſtation 
Pröbbernau weſentlich zur Rettung des 500 Schritt 
vom Lande in großer Gefahr bei Vogelſang am 
3. Dezember unter Nothflagge vor Anker liegenden 
Schiffes „Theodor Behrend, Capitän Schmidt, mit 
17 Mann Beſatzung, 

Benachrichtigung an uns beigetragen, da dadur 
erforderlichen H.lfsmaßregeln von hier aus rechtzeitig 
getroffen werden konnken. — Wie bisher haben wir 
es unſere ſtete Sorge fein laſſen, unſere Stationen 
alle auf's Beſte ausgerüſtet und die Bedienungs⸗ 
mannſchaften complet, tüchtig eingeübt und leiſtungs⸗ 
fähig zu erhalten. Die regelmäßigen Uebungen mit 
den Bootsmannſchaften, ſowie mit dem Raleten⸗ 
Apparat haben unter perſönlicher Leitung unſeres 
Bezirks⸗Inſpectors, Capitäns Borſchki, überall hat 
efunden, ebenfo hat die jährliche Reviſion ſämmtlicher 
tationen unſeres Bezirksvereins durch den Ober⸗ 
Inſpector, Capitän Conrad aus Bremen, ſtattgehabt, 
auf deſſen Antrag auch einige verbeſſernde Er⸗ 
gänzungen einzelner Stationen ausgeführt find. 
Namentlich haben wir einen theilweiſen Neu⸗ und 
Erweiterungsbau des Stations⸗Schuppens in Leba 
ausgeführt, der uns 991 Mk. 95 f. Herſtellungs⸗ 
koſten verurſacht hat, während ebenſo die Neuüber⸗ 
dachung des Bootzſchuppens in Paſewark einen Koſten⸗ 
aufwand von 138 Mk. 35 Pf. erforderte. 3 
Wir können mit Befriedigung berichten, daß wir 


Dienfag, 10. Mai. 
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landes angenommen. — Pr 
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von Landesverſicherungsanſtalten, deren Geſchäfts⸗ 


5 Inkraftſetzung der Tarife 


ri 
B 
molgen zu erwarten iſt, iſt nunmehr die erſte Be⸗ 


w 
Beſchlüſſen der Commiſſion noch unklar. Wie es 


nich 
dem 
ſchen Tendenzen einen 


die Hälfte des Geſammtimports betrug, während 
der erſtere im erſten Quartal dieſes Jahres auf 
elwu in Drittel des Geſammtimports geſunken iſt, 
läßt ſich kaum der Schluß ziehen, daß die vom 
Reichskanzler beantragte Erhöhung des Mehlzolls 


daß es 


denſelben vorgeſchlagen, verdoppelt worden ſei, 
während der Mehlzo 


durch ſofortige tele i d 
5 Weng 


ſind, 


Die „Danziger Pagen erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab ad und Montag früh. — Beſtellungen werden in der E 

iſerl eis pro Quartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 54 

Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Die Unfallverſicherungscommiſſion hatte 
nach der Beſchlußfaſſung der beiden erſten Para⸗ 
raphen des Geſetzes die Berathung der 88 4—6 
r Vorlage ausgeſetzt und eine Subcommiſſion 
beauftragt, Vorſchläge über Abänderung derſelben 
auf der Grundlage des neuen $ 1 zu machen, da 
die vorgeſchlagenen Beſtimmungen die Errichtun 
einer Reichsanſtalt zur Vorausſetzung haben. Na 
der Vorlage ſollte die Organiſation und Verwaltung 
der Reichsverſicherungsanſtalt durch ein vom Kaiſer 


unter Zuſtimmung des Bundesraths zu erlaſſendes 


Reglement geregelt werden. Die Subcommiſſion 
hat dieſe Aufgabe den Landesregierungen über⸗ 
tragen und denſelben die Befugniß, die Beſtimmungen 
über den Reſervefonds feſtzuſtellen, entzogen. Dieſe 
Be ebenſo wie diejenige der Feſtſtellung der 
Tarife ift, wie das bezüglich der Tarife auch die 
Vorlage wollte, dem Bundesrath übertragen. 
Darüber hinausgehend hat die Subcommiſſion be- 
antragt, und die Commiſſion trotz aller Proteſte 
der Vertreter der Reichsregierung beſchloſſen, 
von der vor⸗ 
gen Zuſtimmung des Reichstags abhängig 
machen. Dieſe Beſchlüſſe ſind offenbar 
beſtimmt, die Bedenken gegen die Errichtung 


ng gewiſſermaßen unter Controle des Bundes⸗ 
8 und des Reichstags geſtellt wird, zu vermindern. 
auf die Beſchlußfaſſung über den $ 56, welche 


a der Vorlage beendigt. Nach der „Germ.“ 
ie Stellung des Reichskanzlers zu den 


„ſagt ſie, iſt man in Kreiſen, die dem Kanzler 
fern ſtehen, der Anſicht, daß die Arbeiten der 
niſſton nur als ſchätzbares Material zu bes 
en ſeien. Damit wäre das Centrum natürlich 
zufrieden, da ihm die Gelegenheit 2 5 

eichskanzler und zugleich ſeinen particulariſti⸗ 
N ienſt zu erweiſen. 

Aus dem Umſtand, daß der Import von Mehl 
aus Defterreih-Ungarn im Jahre 1880 fait 


um die Hälfte hauptſächlich gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn gerichtet ſei. Näher läge die Vermuthung, 

fa um eine Art Retorſion gegen die kürz⸗ 
lich von Wien aus angekündigte Einführung eines 
öſterreichiſchen Mehlzolls handele. Wenn 
übrigens die Motive der Vorlage des Reichs⸗ 
kanzlers darauf hinweiſen, daß bei der Berathun 
des Zolltarifs der Kornzoll, wie der Bundesrat 


in der vorgeſchlagenen Höhe 
angenommen wurde, ſo ließe ſich dieſem Uebelſtande 
beſſer dadurch abhelfen, daß der erſtere um die 
Hälfte ermäßigt würde, eine Maßregel, die nicht 
nur unſerer Mühleninduſtrie zu Gute käme; in 
Verbindung mit dem oben erwähnten Antrage it 
übrigens dem Bundesrathe ſchon vor einiger Zeit 
ein Antrag des Reichskanzlers auf anderweitige 
Feſtſtellung der Exportbonification von Mehl 
aus ausländiſchem Getreide zugegangen, deſſen 
Intentionen durch die neue Vorlage in über⸗ 
raſchender Weiſe gekreuzt werden. 
Die „Italie“ meldet, daß die Verhandlungen 
wiſchen Rußland und dem Vatican in der Haupt⸗ 
br abgemacht ſeien. Die ruſſiſchen Delegirten 
hätten Sonnabend die erſte Hälfte eines Concordats 
unterzeichnet, welches für Rußland und Polen Be⸗ 
Dal von Staat und Kirche ſowie diplomatiſchen 
erkehr feſtſetzt. Die noch nicht erledigten Punkte 
ſollen angeblich unwichtig ſein, und der Papſt würde 
vielleicht ſchon am 13. d. ſieben ruſſiſche und acht 
polniſche Biſchöfe ernennen. 
Nach einer geſtern in Paris aus Rumelſuk ein- 
gegangenen Meldung haben die Krumirs, als ſie 
ſich von den franzöſiſchen Truppen nahezu einge- 
ſchloſſen ſahen, die wichtige Poſition Sidi Abdallah 
freiwillig und ohne jedes Gefecht geräumt. Sidi 


— ... 
wie bisher im Stande geweſen 1 nicht allein dieſe 
Ausgaben s die für Lebens rettung gezahlten 
Prämien, fon ern auch die nicht unerheblichen Unter 
altungs⸗ und Betriebskoſten unſerer 10 Rettungs⸗ 
ionen aus den Mitteln unſeres Bezirks vereins 
eſtreiten zu können; doch find wir dabei erheblich 
durch die thatkräftige Hilfe der Lokalvereine unſeres 
Bezirks unterſtützt worden, namentlich verdanken wir 
em G. 20 Pf. in Elbing einen Jahresbeitrag von 
354 Net. - 3 927 
Leider müſſen wir eine Verringerung der Ein⸗ 
nahmen im Allgemeinen und auch aus den Mitglieder⸗ 
beilrägen unſeres Vereins gegen das Vorjahr conſta⸗ 
tiren, und zwar um 146 Mk. 36 Pf. 

Wenn nun auch manche Mitglieder durch Tod, 
Wegzug von hier und durch die ungünſtigen Erwerbs⸗ 
verhältniſſe genöthigt, aus unſerm Verein ausgeſchieden 

ſo liegt hierin eine Mahnung an alle Freunde 
unſeres Vereins, durch Werbung neuer Mitglieder die 
leider entſtandenen Lücken auszufüllen. Einen zweiten 
Ausfall in unſern Einnahmen ergaben die durch 
eringeren Schiffsverkehr entſtandenen verminderten 
1 e gegen das Vorjahr im Betrage von 
367 Mk. 6 15 f. Auch die außerordentliche Ein⸗ 
nahmen ergaben gegen des Vorjahr eine Minderein. 
nahme von 43 Mk. 17 Pf. 
lz 5 Beginn des letzten Geſchäſts jahres 
ein Kaſſendeſtand von 3238 Mk. 50 Pf. vorhanden 
war, schließen wir jest mit 1825 Mt. 94 Pf ab, was 
zum roßen Theil durch die extraordinären Aus gaben 
berurſacht worden iſt. Unſere Jahres⸗Einnahmen und 
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tung. 


1881. 


ſerate koſten für die Petitzeile 


Abdallah iſt von den fran öſiſchen Truppen beſetzt 
worden; eine Anzahl Engeborener in der Nähe hat 
ſich den Franzoſen unterworfen. 

Aus Bulgarien kommt eine intereſſante Nach⸗ 
richt. Der junge Fürſt iſt es müde geworden, über 
Sklaven zu herrſchen. Er hat jetzt mit der Ein ⸗ 
ſetzung eines neuen Miniſteriums einen letzten Ver⸗ 
ſuch gemacht, die Ordnung im Lande herzuſtellen. 
Mißlingt dieſer, ſo wird er, wie er ſoeben dem 
Volke in einer Proclamation mittheilt, Thron und 
Land verlaſſen. 


Deutſchland. ? 

A Berlin, 9. Mai. Wie heute verlautet, verläßt 
der Kaiſer Wiesbaden ſchon Mittwoch, den 11. Mai. 
Die erſten militäriſchen Beſichtigungen, welche der 
Kaiſer vorzunehmen beabſichtigt, ſollen hier am 
a ati: Woche 1 7 während der 
ganzen nächſten Woche fortgeſetzt werden. 

I. Berlin, 9. Mai. Die heutige Sitzung der 
unfaltven erung agel ie he an begann 
mit der Discuſſion über die früher ausgeſetzten 
88 4-6 (4 Geſchäftsverkehr, 5 Organiſation und 
6 Feſtſetzung der Tarife bei der inzwiſchen abgelehnten 
Reichsverſicherungsanſtalt). Die Anträge der Sub⸗ 
commiſſion lauten: „I. den § 4 zu ſtreichen, II. den 
§ 5 alſo zu faſſen: Die Organiſation und Verwaltung 
der u. erungsanſtalt werden, ſoweit nicht dieſes 
Geſetz Beſtimmungen darüber enthält, durch ein von 
der Landescentralbehörde zu erlaſſendes Reglement 


geregelt. Daſſelbe hat namentlich Beſtimmungen zu 


1) über die Zuſammenſetzung und die 


treffen: 
Seife des Vorſtandes, 2) über die Abgrenzung 
e 


der ugniſſe des Vorſtandes und der Verwaltungs⸗ 
tellen, 3) über die Grundſätze, nach welchen die 
ahresrechnung aufzuſtellen iſt und über die Prüfung 
derfelben, 4) über die Veröffentlichung der Kaſſen⸗ 
abſchlüſſe, 5) über die Form der von der Anſtalt zu 
erlaſſenden Bekanntmachungen und die öffentlichen 
Blätter, in welche ſie han find, 6) über 
die u ſoweit nicht 
dieſes Geſetz Beſtimmungen darüber enthält. 
Die Grundſätze, nach welchen die Verwaltung des 
Kaſſenvermögens zu erfolgen hat, werden — die 
Landesgeſetzgebung feſtgeſtellt. Die Vermögens⸗ 
verwaltung unterliegt der verfaſſungsmäßigen Controle. 
III. Den § 6 in der Weiſe eſtzaellen: die Tarife, 
owie die Beſtimmungen üder die Bildung des 
eſervefonds gg Er Ba on des Bundesraths 
feſtgeſtellt. Sie bedürfen, or ſie in Kra 
ges: werden, der Zuſtimmung des Reichstags. 
bänderungen erfolgen durch Beſchluß des Bundes⸗ 
raths und ſind dem nächſtfolgenden Reichstage vorzu⸗ 
legen; ſie ſind außer Kraft zu ſetzen, wenn der 
Reichstag ſolches verlangt. Die Tarife find längſtens 
von 5 zu 5 Jahren einer Revifion zu unterziehen. 
IV. Den $ 12 unverändert, jedoch mit Verwandlung 
des Wortes „Reichsverſicherungsanſtalt“ in das Wort 
„Landes verſicherungsanſtalt“ anzunehmen, aber als 
zweiten Abſatz hinzuzufügen: Dabei bleiben jedoch 
diejenigen Koſten, welche bei dem Geſchäftsverkehr 
der Landesverſicherungsanſtalt mit den Betheiligten, 
insbeſondere bei Feſtſtellung und Erhebung der 
Prämien, ſowie bei Feſtſtellung der er fee 
erwachſen, ſoweit fie nicht in baaren Auslagen für 
Tagegelder und Reiſekoſten für Beamte oder Beauf⸗ 
tragte der Landes verſicherungsanſtalt und in Gebühren 
von Zeugen und Sachverſtändigen beſtehen, außer 
Anſaz. Von dem Regierungscommiſſar wurde die 
Streichung des S 4 beanſtandet und verſchiedene 
Einwendungen gegen die Durchführbarkeit ſämmtlicher 
Vorſchläge erhoben, namentlich gegen die getrennte 
Nea der Tarife durch den Bundes rath und 
eichstag und der fe Penne durch 
die Landesregierungen. Ebenſo bekämpfte er die vor⸗ 
eſchlagene Mitwirkung des Reichstages zur Feſt⸗ 
ellung der Tarife und beſonders machte er auf die 
Schwierigkeiten aufmerkſam, welche aus dem Mangel 
einer Einigung zwiſchen den Regierungen und ihren 
Landes vertretungen über die Grundſätze der Verwaltung 
des Kaſſenvermögens hervorgehen könnten. In ſolchem 
alle würde die Einführung des Geſetzes geradezu 
Phi, Nach längerer Diseuſſion wurden die Anträge 
er Subcommiſſion jedoch angenommen; ebenfo der 
§ 12 (Bemeſſung der Prämienſätze nach Gefahren⸗ 
Haffen in Procenten der verdienten Löhne und Ges 
hälter). Die Debatte ging ſodann über auf 8 53 
(Geftattung einer Bufduß-Verligerung bis zu 
50 Proc.), deſſen Streichung der Abg. Stumm bean⸗ 
tragt hatte. Mit Rückſicht auf die den Privatgeſell⸗ 
ſchaften zu erhaltende Exiſtenzfähigkeit wurde der 
C d . A TEN ARTE 


wie pet für das Geſchäftsjahr 1880/81 ſtellen ſich 
wie folgt: 


Kaſſenbeſtand am 1. April 1880. 3238 & 90 8 
Jahresbeiträge der Mitglieder „ 140 . 
Rhederei⸗ Beiträge 1548 „ — „ 
Außerordentliche Einnahmen 176 „ 67 „ 

6365 M 69 


Unſere Ausgaben pro 1880/81 betragen: 
außerordentliche Neubauten 1130 M 30 3 
für den Stationsbetrieb, die 

Unterhaltung des Ma⸗ 

terlals, Gehalte u. Löhne 

für die Stations Mann⸗ 


ſchaften ce. 1559 „ 05 „ 
Prämien für Lebensret⸗ 

CCC 480 „ — „ 
Gehalte der Beamten 690 „ — 


4539 ” 75 * 
0 539 „ A. 
— 1825 4 94 3 


Möchte dieſer Bericht unſern Mitgliedern die 
1 ee, daß unſere ne 7 — 
bemüht war, die Intereſſen der uns anver > 1 
Rettungsſtationen mit Erfolg wahrzunehmen und ſelbe 
in dem Zuſtand der größtmöglichen — keit 

auf Ausrüſtung und Bedienunge mannſcha 
Dieſen Dienſt dauernd zu ſichern, dazu 


8 Gott 


möge ein Jeder nach ſeinen Mitteln beitragen. 


ſegne das ettungswerk! 
—— 


Antrag von den liberalen Mitgliedern der Commilfion 
unterſtützt und ſchließlich die Streichung beſchloſſen. 
— Eine längere Debatte erhob ſich bei § 54 (Ge⸗ 
ſtattung der Verſicherung ſolcher Arbeiter, für die 
das Geſetz fie nicht vorſchreibt), deſſen Streichung 
von den Abgg. Moufang und Wöllmer beantragt war. 
Trotz der gegen dieſen Paragraphen erhobenen Be⸗ 
denken, nach welchen derſelbe, aus dem Rahmen des 
Geſetzes heraus fallend, in feiner praktiſchen Durch⸗ 
führung beſonders der Regierung große Verlegenheiten 
u bereiten, außerdem aber den Privatgeſellſchaften 
chwere Concurrenz zu machen geeignet iſt, wurde der⸗ 
ſelbe mit Rückſicht auf die beſonders hervorgehobenen 
landwirthſchaftlichen Intereſſen und unter Ein» 
fügung der bei der Hausinduſtrie beſchäftigten Ar⸗ 
beiter mit 13 gegen 10 Stimmen angenommen. In⸗ 
tereſſant war bei dieſer Abſtimmung die Trennung 
des Centrums, welches theilweiſe für, theilweiſe 
gegen dieſen Paragraphen ſtimmte; § 55 (Feſtſetzung 
der Tariſe für die nach § 54 Verſicherten) wurde ans 
genommen. Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Berlin, 9. Mai. Aus dem Wortlaut der 
Erklärung, welche der deutſche Delegirte in der vor⸗ 
geitzigen Sitzung der Pariſer Müngconferenz über 

ie Stellung der Reichsregierung abgegeben hat, ergiebt 
ſich die Unrichtigkeit der telegraphiſchen Meldung, daß 
Deutſchland ſich bereit erklärt habe, im Widerſpruch 
mit der dem Reichstag ſeitens des Staatsſecretärs 
Scholz ertheilten Verſicherung bindende Verpflichtungen 
in der Silberfrage zu übernehmen. Man wird den 
Nachdruck darauf legen müſſen, daß Deutſchland be⸗ 
züglich der möglichen Maßregeln ſeine geſetzgeberiſche 
Autonomie gewahrt hat und daß die Ausführung der 
Kesten davon abhängig gemacht wird, daß andere 
egierungen behufs einer Rehabilitation des Silbers 
auf Grund der Freigabe der Ausprägung deſſelben 
zuſammentreten. Solange dieſe Vorausſetzung nicht 
gegeben iſt, wird man ſich die Discuſſion über die 
eventuellen Maßregeln erſparen können. Es iſt 
notoriſch, daß Wiberg und Amerika ein einſeitiges 
Vorgehen behufs Wiederherſtellung der Doppelwährung 
mit freier Silberprägung für unthunlich erachten und 
rade deshalb die internationale Conferenz berufen 
aben. Nachdem England und Deutſchland die 
einführung der Doppelwährung definitiv abgelehnt, 
eine Reihe von andern Regierungen Vorbehalte ge⸗ 
macht haben, kann der Zweck der Conferenz als ge 
ſcheitert betrachtet werden, und ſomit erſcheint der An⸗ 
trag des ſpaniſchen Delegirten auf Vertagung der 
Conferenz behufs Einholung von Inſtructionen als 
die naturgemäße Löſung. Es hindert das freilich den 
Moniteur unſerer Bimetalliften, die „Berliner Börſen⸗ 
tg.“, nicht, den Reichskanzler als rückhaltloſen An⸗ 
änger des Bimetallismus zu feiern und auszurufen; 
iemand wird leugnen können, daß die Sache des 
Bimetallismus ſtetig Fortſchritte macht und in kaum 
eahnt ſchneller Weiſe ſich dem Siege nähert.“ Offen⸗ 
ar iſt die „B. Börſenztg.“ nicht von dem Reichs⸗ 
kanzler autoriſirt, durch dieſe angeblichen Enthüllungen 
den ſinkenden Muth ihrer Freunde zu beleben. 

Zu dem wichtigen § 56 des Unfallverſicherunge⸗ 
geſetzes (Zulaſſung von Verſicherungsgenoſſen⸗ 
ſchaften zur Verſicherung an Stelle der Reichsver⸗ 
ſicherungsanſtalt) liegen bereits von drei Seiten Ab⸗ 
änderungsanträge vor. Nach dem Antrag Stumm 
kann Unternehmern von Betrieben in räumlich ab⸗ 
egrenzten Bezirken geſtattet werden, zum Zweck der 

zerſicherung auf 3 AA utreten; 
die näheren Beſtimmungen foll aber nicht der Bundes» 
rath, ſondern die Landescentralbehörde feſtſten. Mit 
Genehmigung der letzteren können auch einzelne größere 
Betriebsunternehmer Verſicherungen auf Grund dieſes 
Geſetzes abſchließen. Der Antrag Hertling will 
daſſelbe Recht auch Arbeiterinvalidenkaſſen einraͤumen; 
während der Antrag Buhl dahin geht, „deutſchen 
Verſicherungsanſtalten“ unter den näher feſtzuſetzenden 
Normativbeitimmungen, über deren Erfüllung der 
Bundesrath zu urtheilen hat, das Recht einzuräumen, 
Verſicherungen auf Grund des Geſetzes anzunehmen. 
Die Commi ion wird voraus ſichtlich morgen ſchon ſich 
über dieſe Anträge ſchlüſſig machen und damit die 
erſte Berathung abſchließen, ſo daß Donnerſtag oder 
1 785 Freitag die zweite Berathung beginnen 
önnte. 

» Aus Wiesbaden von Montag wird ges 
meldet: Der Kaiſer machte geſtern wiederum eine 
Spazierfahrt mit der Frau Großherzogin von Baden 
und beſuchte Abends die Vorſtellung im Theater. 
Die Prinzeſſin Victoria von Baden und der Statt⸗ 
halter Generalfeldmarſchall v. Manteuffel ſind dort 
anger e legten d 

a In den en Tagen ging durch die Zeitungen 
die u Nan . es ſollten gewiſſe in der — 
Heſſen-Naſſau elegene Staatsdomänen dem Herzog 
Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, dem 
Sohne des verſtorbenen Herzogs Friedrich von Auguſten⸗ 
burg und Bruder der Punzen ilhelm von Preußen, 
überwieſen werden. Jetzt wird aus Kiel berichtet, daß 
es ſich um eine Abfindung von Anſprüchen handelt, 
welche der Herzog Friedrich Schleswig - Holfteins 
Glücksburg an den preußil en Staat erhebt; der 
frühere Abgeordnete Oberlandesgerichtsrath Reimers 
führt Namens des Herzogs die Verhandlungen, welche, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Landtags, dem 
Abſchluß nahe ſeien. Die Anſprüche, welche der Herzo 
von Glücksburg erhebt, ſtanden ihm urſprüngli 
gegen Dänemark zu in Folge des Verzichtes der Glüͤcks⸗ 
burger Linie auf einen Theil Holſteins; er behauptet, 
daß die fragliche Verpflichtung auf Preußen über⸗ 
gegangen ſei. 

*Mit Ausnahme der Commiſſion für Unfall: 
verſicherung haben ſämmtliche übrigen Commiſſionen 
ihre Berathungen bis zum Beginn nächſter Woche 
ausgeſetzt. Der von dem Abg. Karſten erftattete Be⸗ 
richt der 15. Commiſſion über den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Bezeichnung des 1 pi ts der Ge⸗ 
fäße, in welchen Flüſſigkeiten zum Verkauf kommen, 
liegt bereits S 

3 A n der im 
Reichstage jetzt durch den Nationalliberalen Profeſſor 
Marquardſen vertreten if, iſt als gemeinſamer 
Candidat ſämmtlicher Liberalen Frhr. v. Stauffen⸗ 
berg aufgeſtellt. Die Conſervativen und die „Reform⸗ 
partei“ — welches wahrſcheinlich einer der vielen 
Namen ift, unter dem ſich die verſchämten Conſerva⸗ 
tiven neuerdings verſtecken — wollen ihm den be⸗ 
kannten „Socialreformer“ Frhrn. v. Fechenbach 
gegenüberſtellen, den Förderer der ultramontan⸗ 
a ianz. berich 

er Reichstagsabg. Fritzſche iſt, wie berichtet 
wird, aus e met cht a heute von 
Leipzig hier eingetroffen, nach kurzem Aufenthalt aber 


wieder abgereiſt. 
I Kiel, 8. Mai. Die 2 Aufmerkſamkeit 
in den Herzogthümern hat ſich in der vergangenen 
Woche dem Projecte des Glückſtädter Hafenbaues 
zugewandt. Eine engliſche e deren Ver⸗ 
tretung in Deutſchland ein grobed erliner Bankhaus 
übernommen, hat bei der Regierung die Conceſſion 
dene Bau eines Dockhafens bei Glückſtadt nahgeludt, 
eſſen Bedeutung auch für Hamburg auf der Hand liegt. 
Denn fo großartig auch die Mittel find, welche Hamburg 
angewandt hat und anwenden kann, um das Löſchen 
und Laden der Schiffe zu erweitern und zu erleich⸗ 
tern, es iſt außer Stand, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
welche die mangelnde Tiefe des Fahrwaſſers oberhalb 
Stade der großen Schifffahrt entgegenſtellt, ebenſo 


wenig kann es, trotz der Eisbrecher, verhindern, daß 
in jedem Winter die Schifffahrt für längere oder 
kürzere Zeit ins Stocken geräth. Hamburg iſt daher 
gezwungen, um ein 
vermeiden, ſeinen Blick auf die Einrichtung von 
Auxiliarhäfen an der Unterelbe zu richten, wie denn 
die Erſcheinung eine allgemeine iſt, daß bei der 
notoriſchen allmählichen Verſchlechterung des Fahr⸗ 
waſſers der europäiſchen Flüſſe die Häfen nach und 
nach an die Mündungen derſelben hinausgeſchobeng 
werden müſſen. Dem Mutterhafen erwächſt daß 
durch kein Nachtheil, vielmehr ſichert ſich derſelb 
für die Zukunft eher einen vermehrten Antheil ant 
Welthandel. So dient Havre Paris, Southampton! 
Kings Lynn dem Mutterhafen und alle die kleine, 
engliſchen und ſchottiſchen Dockhäfen an der Kü, 
dienen den großen Induſtriecentren des Binnen 
landes, wie Mancheſter, Birmingham u. a. m. De 
Hamburger Senat weiß das ſehr wohl und macht fire 
daher bereits mit dem Gedanken vertraut, Curhav 
das auf Hamburger Grund liegt, als W 
auszubauen, wie es ſchon 1872 von der Bürgerſcha! 
empfohlen wurde. Damit aber iſt dem Bedürfniſſe 
des Handels und der Schifffahrt noch nicht Genüge 
gethan. Deutſchland hat ohnehin im Vergleich zu 
ſeinem großen Concurrenten England nur wenig 
Plätze, wo ſich Häfen zur Vermittelung des übers 
ſeeiſchen Verkehrs einrichten laſſen, um ſo mehr aber 
iſt die Forderung gerechtfertigt, daß dieſe wenigen 
Plätze ausgenutzt werden. Man darf daher wohl um 
ſo mehr erwarten, daß die Staatsregierung dem 
Projecte eine eingehende Prüfung wird zu Theil 
werden laſſen, als auch der Glückſtädter Magiſtrat 
ſich zu Gunſten des Projects in wärmſter Weiſe gus⸗ 
geſprochen hat. In der desfallſigen Eingabe heißt 8 
„Daß es Engländer ſind, welche mit 1 Kapital 
uns den erſten Dockhafen nach engliſchem Mu 
bauen wollen, halten wir in ſo fern 
einen nicht zu unterſchätzenden Vortheil, als es 
ohne Zweifel einer engliſchen Geſellſchaft viel leichter 
elingen wird, den Verkehr nach dem neuen Hafen zu 
enken, als einer deutſchen. Die Frage der Rentabilität 
des Unternehmens kann unferer Anſicht nach füglich 
denen überlaſſen bleiben, welche daſſelbe mit 
ihrem Gelde ſchaffen wollen.“ Dieſelbe a e 
Geſellſchaft, welche um die Conceſſion zum Bal des 
Glückſtädter Dockhafens eingekommen iſt, hat auch die 
Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten für einen 
Kanal zwiſchen Kiel und Glückſtadt erbeten. ; 

Mainz, 9. Mai. Der Kaifer, die Großherzogin 
von Baden und die Prinzeſſin Victoria von aden 
ſtatteten heute Nachmittag 1½ Uhr dem Großherzog 
von Heſſen einen Beſuch ab und kehrten um 3½ hr 
nach Wiesbaden zurück. 

Würzburg, 9. April. Der Präſident der Kammer 
der Reichsräthe, Graf Schenk von Stauffenberg, 
iſt geſtern Abend nach längerer Krankheit geſterben. 
(Franz Schenk v. Stauffenberg, ein Oheim des g eich⸗ 
namigen Reichstags abgeordneten, war 1801 geboren, 


gehörte der bairiſchen Armee als General⸗Lieutenant 
& la suite an und wurde ſeit 1849 regelmäßig gm 
erſten Präſidenten der Kammer der Reichsräthe, welcher 
er als erbliches Mitglied angehörte, ernannt. Bairiſcher 
Graf war er erſt ſeit 1874.) 

8 Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 8. Mai. Das heutige Volksfeſt im 
Prater war trotz der nicht ſehr günſtigen Witte rung 
von einer nach Hünderttauſenden zählenden Menſchen⸗ 
menge beſucht. Drr Kaiſer, die Kaiſerin, Kronprinz 
Rudolf mit ſeiner Braut, der König und die Königin 
von Belgien und alle übrigen hohen Gäſte mit ihrem 
Gefolge begaben ſich um 5 Uhr zu Wagen nag en 
Prater, konnten aber, da der Zug der diet ge⸗ 
drängten Menſchenmaſſen wegen nur ſtockend vor 
wärts gelangte, erſt um 6% Uhr beim Praterſtern 
eintreffen. Von hier aus ging, unter dem Voron⸗ 
fahren des Bürgermeiſters, der Zug durch die Prater, 
allee bis zum erſten Kaffeehaus weiter, von wo aus 
die Rückkehr über die Sophienbrücke erfolgte. Auf 
der ganzen Fahrt ertönten unaufhörlich judelnde 
Jab e und enthuſtaſtiſche Kundgebungen des 

ublitums. Das Volksfeſt ſelbſt ging erſt Abends 
10 Uhr zu Ende. (W. T) 
Schweiz. 

Bern, 6. Mai. Näherem Vernehmen nach 
ſteht die Antwort des Genfer Staatsraths auf 
die bundesräthliche Aufforderung, wegen des Pla 
gegen die Mörder des Kaiſers von Rußland; 
richterliche Unterſuchung einzuleiten, gerade nie 
einer directen Verweigerung, ſondern nur in den 
ftellung, daß, da er vom eidgenöſſiſchen Juſti. nd 
Polizeidepartement ſchon mit einer polizeilichen Unter⸗ 
ſuchung der bei der am 18. März in der Brauerei 
Schieß zu Genf abgehaltenen Commune Feier vorge⸗ 
fallenen Vorgänge beauftragt worden ſei, deren 
Reſultat ſich bereits in den Händen des Bundes raths 
befinde, es paſſend ſein werde, auf dem gleichen Wege 
auch gegen die Urheber jenes Placats vo en 
Allem Anſcheine nach wird der Bundesrath dige or⸗ 
ſtellung entfprechen; hat er doch ſoeben folgendes Dementi 
offiziell veröffentlicht: „Mehrere Zeitungen haben die 
Nachricht gebracht, die genferiſche Regierung widerſetze 
— der vom en. ihr aufgetragenen Unter 
uchung, betreffend die politiſchen Flüchtlinge in Genf, 
anzuordnen. Dieſe Nachricht iſt ungenau. Die Ant⸗ 
wort des Staatsrathes des Cantons Genf an den 
Bundesrath beſchränkt ſich lediglich darauf, Mitthei⸗ 
lungen über die Sachlage zu machen und erhebt in 
keiner Weiſe einen Competenzſtreit. Die weiteren 
Vorkehrungen in dieſer Angelegenheit werden vom 
Bundesrath ohne Zweifel in vollkommenem Einver⸗ 
ſtändniß mit der Regierung von Genf getroffen werben.“ 

England. 


onument in der e ein privates und 


5000 . Strl. geſchätzt wird, ſollen durch 
unter u Freunden und Verehrern des ver 


field's bewilligt, welche zum ewigen Andenken an 
den verſtorbenen Staatsmann im Veſtibül der Guild» 
hall einen Platz finden ſoll. 

Frankreich. 

Paris, 9. Mai. Nachrichten aus Bizerta zu⸗ 
folge werden die Truppen heute nach Mater gehen, 
von wo aus ein Theil derſelben die Operationen gegen 
die Krumirs beginnen wird; ein anderer Theil ſoll 
nach Djedeida, 6 Stunden von Tunis entfernt, gehen. 

Rußland. t 

Petersburg, 6. Mai. Auf dem Gebiete des 
Unterrichtsweſens — ſchreibt man der „Mig. 
Ztg.“ — werden mit feſter Hand wichtige Verän⸗ 
derungen vorbereitet. Dem Beiſpiel des Finanz: 
miniſters, der aus eigener Initiative um die Ueber⸗ 
gabe der Lehranſtalten feines Reſſorts an das Mi⸗ 
niſterium der Volksaufklärung nachgeſucht hat, werden 
hoffentlich die Miniſter des Krieges, der Reichs ⸗ 
domänen und des Innern nachfolgen. Die Coneen⸗ 
trirung aller Lehranſtalten in einem Reſſort wird 

ewiß dazu dienen, auch auf dieſem Gebiet die Ein- 
beit zu ſchaffen, die im Allgemeinen anzuſtreben im 


Zurückgehen ſeines Handels zu 


egenwärtigen Augenblick die feſte Abſicht zu fein ſcheint. 
In der Schule ſoll, wie verlautet, das claſſiſche 
Syſtem die ihm bisher angewieſene Stellung be⸗ 
halten, die reale Bildung aber nebenbei eine freiere 
Entwickelung, als es bisher der Fall war, erhalten. 
Im Intereſſe des claſſiſchen Syſtems iſt das im 
höchſten Grade wünſchenswerth. Erſt wenn die Real⸗ 
ſchule in Rußland die gleiche Exiſtenzberechtigung wie 
die elaſſiſche Schule erhält, werden die Beſchuldigungen, 
welche das einſeitige Syſtem des Grafen Tolſtoi gegen 
dieſe heraufbeſchworen hat, für immer verſtummen, 
und erſt dann wird man mit Recht behaupten können, 
daß auch in Rußland die Schule ihre Aufgabe ganz 
erfüllt. — Graf Peter Schuwaloff fol nun, wie 
dem „Mesk. Tel.“ gemeldet wird, in erſter Reihe 
Ausſicht haben, Miniſter des Auswärtigen zu werden. 


Sollte er eine andere Beſtimmung erhalten, ſo dürfte 


Hr. v. Giers die Verwaltung des genannten Miniſte⸗ 
riums beibehalten. 


Danzig, 10. Mai. 


* [Celegraphiſches Wetter-Prognoſtikon der 
denifchen Seewarte für Mittwoch, den 11. Mai.] 
Kühles, zeitweiſe heiteres Wetter mit meiſt mäßigen 
nordöſtlichen Winden; ohne weſentliche Niederſchläge. 

*Der Geh. Regierungs⸗ Rath Simon, bisber 
Decernent bei der kgl. Eiſenbahn⸗ Direction in Bromberg, 
iſt unter Verleihung des Kronen⸗Ordens 2. Klaſſe pen⸗ 
fionirt. Verſetzt find die Eiſendahn⸗Stationsaſſiſtenten 
Voigt von Dirſchau nach Simonsdorf, Saltzmann 
von Dirſchau nach Wolitnik, Hartwig von Schlobitten 
nach Dirſchau, Ziehe von Dirſchau nach Schlobitten, 
Sgaga von Marienburg nach Elbing, Vaternam von 
Danzig h. Th. nach Danzig lege Th. und Kuſche von 
Elbing nach Dirſchau. 

* Den Behörden tft zur Nachachtung für die Be⸗ 
amten ein Erkenntniß des Reichsgerichts mitgetheilt 
worden, wonach jede Verwendung amtlich empfan⸗ 
gener Gelder zum eigenen Nutzen des Beamten, abge⸗ 
ſehen von ſofortiger r den Thatbeſtand der 
ann erfüllt, gleichviel ob Erſatz be⸗ 
abſichtigt oder in Ausſicht war. 

* Auf den Antrag des Magiſtrats der Stadt Thorn 
iſt die gl. Eiſenbahn⸗ Direction zu Bromberg mit der 
Unfertigung genereller Vorarbeiten für eine Schtenens 
verbindung von der Thorn⸗Inſterburger Bahn⸗ 
Inte oder der Weichſelſtädtebahn nach dem rechten 
Weichſelufer dei Thorn für Rechnung der Stadt Thorn 
beauftragt worden. 

x Die diesjährige General⸗Verſammlung des 
oft: und weſtpreußiſchen Provinzialvereins für das 
böhere ädchenſchulweſen wird Dienſtag, den 
7. Sumt c., in Königsberg ſtattfinden. Außer den 
gewöhnlichen geſchäftlichen 3 1 und Verhandlungen 
wird nach der „K. H. Z.“ auf Der Tagesordnung ſtehen: 
1. ein Bericht über die n des deutſchen 
Hauptvereins zu Braunſchweig; 2. ein Referat über den 
deutſchen Aufſatz auf der Oberst e der höheren Mädchen⸗ 
ſchule; 3. ein Referat über die Behandlung der deutſchen 
Sprache in den außerdeutſchen Fächern; 4. ein Vortra 
über Bngentranfbeiten mit befonderer Rückſicht au 
Mo en. 

l e den Herren Director E. Kunath und Unter⸗ 
nehmer Alexander Aird in Danzig iſt auf ein Ver⸗ 
fahren zur Verwendung und Reinigung flädtiſcher 
Abfallſtoffe und Abwäſſer, und von Hen. Fabrikant 
Robert Schultz in Dirſchau auf eine Kraftmaſchine, 
getrieben durch ſchweflige Säure, je ein Reichspatent 
angemeldet worden. Patente ertheilt find den Herren 
J. Th. Fiedler in Königsberg auf Combination einer 
Schilfſaugeröhre in a ib en mit einem Ver⸗ 
Binbunganlüid und dem Stöpſel, und Reg.⸗Baumeiſter 
D. Frühling in 1 auf Fixirungsplatten für 
Schraubenmuttern und Werkzeuge zu deren Befeſtigung 

* Für die nächſte Saiſon des Stadttbeaters 
find von uns als wieder engagirt bereits genannt die 
Damen Gamber und 9. 800 . er „Dt. 
Hühnengenoſſenſchaft“ Au nd ferner die Contracte 
erneuert der Damen Armann, Jahns und Minor 
und der Herren Bergen, Gruſſendorff, Mühe und 
Riego. Als neu engagirt nennt das Blatt Hrn. Brüning 
von Barmen, Hın. und Fr. Cabiſius von Lübeck, gr 
Doß von [Gera, Hrn Hertel von Hamburg, 
Klidermann von Aachen, ru. Lange von Chemnitz, 
Hrn. Mees von Hamburg, Hrn. und Fr. Miller von 
Magdeburg, Hin. Porſt (Kapellmeiſter) von Weimar und 
Den Redemann von Magdeburg. Von dieſen haben 
die Herren Cabiſius (Bariton), Doß (Komiker) und 
HN (Chbarakterſpieler) früher ſchon einmal unſerer 

ühne uten — Als Benefizantbeil an dem geiſt⸗ 
(chen Concert am Charfreitag hat Hr. Director 
Stolsenberg der Penſionskaſſe der Genoſſenſchaft 
259.60 . überwieſen. 0 

Es berubt auf einem Irrthum, daß Herr Muſik⸗ 
Director Markull unter den Mitwirkenden bei dem 
morgen ftattfindenten Concert in der Marien = Kirche 
namhaft gemacht iſt. Derſelbe hat zu feinem Bedauern 


Dumteibeit einen überaus ſchönen A 
ie 
Sängerfefte in Elding durch 12 Mitglieder vertreten ſein. 
5 Selen Abends 10% Uhr wurde auf dem hieſigen 
ae ine (Geleiſe 21) von dem Nachtwächter 


R — 
en ountage vo en mehrere 
im Alter von 15 bis 17 9 Apfel. 


von bier aus auf einem Dache entlang rar — und 
des 


mit dem F 
N. wurde don dem hinzugekommenen Schutzmanne ver⸗ 
haftet. Auf dem Transporte nach dem Gefängniß ver: 
ſuchte der Schloſſergeſelle S. durch thätlichen Angriff 
gegen den Schutzmann den N. zu befreien. Mit Hilfe 
eines zweiten Schutzmannes gelang es aber endlich, den 
3 den S. nach dem Pollzeigefängniſſe zu trans⸗ 
orttren. 

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung, die 
exit gegen 3 Uhr endete, wurde der Kaufmann Heinrich 
Dteball von hier von der Anklage des betrüglichen 
Bankerutts freigeſprochen. Selbſtverſtändlich erfolgte 
guch die Freiſprechung der der Beihilfe mitange⸗ 
klagten 5 . dez D., des Agenten Hermann 
Schade, der 63 jährigen Schneiderin Marie Boblitz, 
der Frau Auguſte Dieball, der 18 jährigen Selma 
Die hall und der 16 jährigen Thereſe Brandt, ſämmt⸗ 


f Unterſuchungsbaft verbũ 


lich von hier. Die Geſchworenen hatten nach kurzer 
Berathung das Nichtſchuldig über ſämmtliche Angeklagte 
ausgeſprochen. Heinrich Dieball und Schade, die ſich 
bisher in Unterſuchungshaft befunden hatten, wurden ſo⸗ 
fort in Freiheit geſetzt. (Ausführlicheren Bericht bringen 
wir in der Morgen⸗Ausgabe.) 

[Polizetbdertcht vom 10. Mai.] Verhaftet: der 
Arbeiter H. wegen Hausfriedensbruchs, Schneider S wegen 
Sachdeſchädigung, Arbeiter J und M. wegen Dlepſtahls. 
Maurer N. wegen Mißhandlung, Schloſſer S. wegen 
Verhinderung der Arretiruntz, Arbeiter S. wegen An⸗ 
griffs auf einen Beamten im Dienſt, Arbeiter V. wegen 
groben Unfugs, 24 Obdachloſe, 7 Bettler 7 Dirnen, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: dem Kahnſchiffer F. im 
Januar cr. 11 Blatt Segel, dem Kaufmann L. 2 Flaſchen 
Wein. — Verloren: eine goldene Remontoiruhr. — Ge⸗ 
funden find auf dem Langenmarkt 13 Schlüffel am Ringe, 
abzuholen aus dem Criminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 
Nr. 19, ein Arbeitsbuch für Nagel, abzuholen auf dem 
Polizetamte. 

Der Knecht M. fiel am 7. Abends von dem Stall⸗ 
boden auf die Tenne des Grundftücks Burgſtraße 13 
herab, wobei er ſich eine lebensgefährliche Körperverletzung 
zuzog. Er befindet ſich bei feinem Brodherrn unter ärzt⸗ 
licher Behandlung. - 

Neuſtadt, 9. Mat. Am Sonnabend fand die 
Beerdigung des Gymnaſiallehrers Selke unter ſehr 
zahlreicher Betheiligung ſeitens der Bürgerſchaft ſtatt. 
Herr Prediger Lebermann gedachte in der Grabrede mit 
ergreifenden Worten des tragiſchen Ereigniſſes und der 
Geſangverein „Concordia“, deſſen Vorſitzender der 
Berftorbene war, beſchloß mit Trauergeſängen die Feter. 
— Am Sonntag traf hier eine Deputation des 
Sele Ur Geſangvereins aus! Danzig ein, um auf 

elke's Grab nach einer Anſprache des Herrn Kohlſtock 
einen a niederzulegen und ein letztes Lied ihm 
u weihen. 
ER Der kgl. Waſſerbauinſpector Bauer in Magde⸗ 
burg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Kulm verſetzt worden. 

-w- Stuhm, 9. Mai. Am geſtrigen Tage fand hier 
unter mehreren Arbeltern aus Barlewitz und Stuhm 
eine recht heftige Schlägerei ſtatt, bei welcher das 
Meſſer wieder eine hervorragende Rolle ſpielte. Einer 
der Excedenten war am Kopf, den Armen und Händen 
mit Stich⸗ und Hiebwunden derartig bedeckt, daß derſelbe 
ſofort in ärztliche Behandlung genommen werden mußte. 
— Eine grauſame Thterquäleret wurde an demfelben 
Tage von dem Barbierlehrling W. hierſelbſt (einem etwa 
16tährigen Burſchen) verübt. Derſelde drang in den Stall 
des Fleiſchers K. bier ein, mißhandelte aus reinem 
Muthwillen ein dort ſtehendes Pferd auf die unmenſch⸗ 
lichſte Art und Weiſe und verſetzte dem Thiere mittelſt 
eines Raſirmeſſers eine etwa drei Zoll tiefe Schnitt⸗ 
wunde. — Das diesjährige Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft 
hat wieder ein recht erfreuliches Reſultat ergeben. Es 
wurden 234 geſtellungspflichtige Mannſchaften als 
brauchbar befunden und 41 Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe 
als übungspflichtig erachtet, während 46 Erſatz⸗Reſerviſten 
1 Klaſſe als nicht übungsfähig zur Ausmuſterung 
amen. 

Neuenburg, 9. Mai. Im nächſten Monat veran⸗ 
ſtaltet der hieſige Geſangverein ein Geſangsfeſt, an 
welchem ſich auch der Mewer Geſangverein detheiligen 
wird. Die Vorbereitungen zum Empfang der Mewer 
Gäſte werden bereits getroffen. 

Löbau, 9. Mak. Der in der legten Strafkammer⸗ 
ſitzung hieſelbſt zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Pferdedieb iſt vor einigen Tagen aus dem biefigen 
Gefängniß entſprungen und es tft den Behörden bis 
jetzt noch nicht gelungen, denſelben wieder hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. — Wie wir aus ſicherer Quelle 
erfahren, wird am biefigen Seminar Ende künftigen 
Monats eine große Generalconferenz, wie fie vom 
Miniſter angeordnet find, abgebalten werden, wozu jeden: 
falls die Lehrer aus mehreren umliegenden Kreiſen 
hinzugezogen werden. Auch ſoll in dieſem Jahre eln 
vierzehntägiger Turncurſus für Elementarlehrer am 
biefigen Seminar ftatifinden. — Der hieſige Männer⸗ 
turnverein rüſtet ſich ſchon recht tapfer für das im Juli 
Dierſelbſt ftatifindende Gauturufeſt. Es wird zu dieſem 
Feſte eine Militärkapelle bierher kommen. 5 

Thorn, 9. Mai. Ein intereſſanter Fund iſt bei 
den Erdarbeiten, welche der Bau der neuen Enceinte 
nöthig gemacht hat, gemacht worden. Man fand dort 
im Sande ein Stück Bernſtein, etwa 4,5 Centimeter 
lang, 3 Centimeter breit, 1,5 Centimeter ftarf. 

Königsberg, 9. Mai. Dem hieſigen Reglerungs⸗ 
präfidenten v. Schmeling, welcher beute, im fernen 
Schleſien weilend, ſein 50jähriges Amtslubiläum begeht, 
find von dem Regierungs⸗Collegium, dem Verwaltungs⸗ 
gericht, dem Magiſtrat und den Stadtverordneten, der 
Kaufmannſchaft, dem ProvinztalAusſchuſſe und von 
2179 ländlichen Beſitzern des Regierungsbezirks Glück⸗ 
wlunſch⸗Adreſſen zugepen en. Zur Beſtreitung der 
Koſten für die letztere Adreſſe batte jeder Theilnehmer 
1 „ entrichtet. Der hierbei verbliebene Ueberſchuß von 
1000 & iſt wie die „Oßtpr. 31g.“ meldet, dem Jubilar 
behufs Ueberweiſung an eine wohlthätige Stiftung über⸗ 
mittelt worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 9. Mai. Ein unter beſonderen Verhältniſſen 
1 Bannbruch gelangte heute vor der dritten 
Strafkammer biefigen Landgerichts I. zur Verhandlung. 
Der Angeklagte, der auf Grund des Soctaliſten⸗ 
geſetzes aus Berlin verwieſen if, hatte ſich vor elrca 
8 Wochen vor derſelben Strafkammer wegen Verbreitung 
verbotener ſocialdemokratiſcher Schriften zu verantworten. 
Da es ibm an Reiſemitteln fehlte, zu dem bier ans 
ſtehenden Termine von feinem neuen Wohnort Elberfeld 
bierher zu reifen, fo unterließ er es damals auch, ſich die 
Erlaubniß des Boltzelpräfidiums einzuholen, ſich während 
des Termintages in Berlin aufhalten zu dürfen. Erſt 
zwei Tage vor dem Termine gelangte er in den Befitz der 
zur Reiſe benötbigten Mittel. Er beſchloß nunmehr, den 
Termin perſönlich mohrgunehmen und ſchrieb unter Mit⸗ 
theilung dieſes Entſchluſſes an das biefige Polizei: 
peäflbium, daß er ſich während des Kermiintaged in 

erlin aufhalten werde, wozu er ſich nachträglich die 
erforderliche Genehmigung ausbitte. Der Angeklagte 
erſchien denn auch vor Gericht und wurde freigeſprochen, 
dann aber von einem Criminalbeamten . des durch 
De Hierherkommen ohne polizeiliche Genehmigung 
egangenen Banndruchs verhaftet. Auf die neue An⸗ 
klage entgegnete er, daß er ſich der Strafbarkeit ſeines 
Vergehens nicht bewußt geweſen ſei. Staatsanwalt und 
Gerſchtsbof ſind aber der Anſicht, daß das Ausweiſungs⸗ 
verbot übertreten iſt, wofür der Angeklagte beſtraft 
werden wie tt we a a ner Woche 
U rthe 95 

Une tat i für ln 8 hieſi 
erien⸗Colonien für Kinder aus hieſigen 
eee ſollen auch in dieſem Jahre wieder 
eingerichtet werden. Die Rectoren haben bereits Auf⸗ 
trag erhalten, geeignete Knaben und Mädchen für dieſe 
Colonien in Vorſchlag zu bringen. 

* In Breslau wird die „Schleſiſche Gewerbe 
und Jnduſtrie, Ausſtellung“ am 15. d. eröffnet. 

In Frankfurt a M findet beute die feierliche 
Eröffnung der deutſchen Patent⸗ und Muſterſchusz⸗ 
Ausſtellung ftatt. Die Kunſthalle ist geſtern fertig 
geworden und es haben ſich bereits 75 Künſtler mit 
300 Kunſtwerken angemeldet. 

Frankfurt a. M., 8. Mal. Der Congreß der 
deutſchen Kriegervereine iſt heute eröffnet worden. 
1527 Vereine mit 167 000 Mitgliedern waren vertreten. 
Der Bürgermeiſter Dr. Heuſſenſtamm bewillkommnete 
die Gäſte Namens der Stadt Frankfurt. Hierauf ſprach 
Dierſch (Berlin) über den Zweck der Verſammlung, als 
welchen er die Einigkeit unter den verſchiedenen Korpo⸗ 
ratioven bezeichnete. Der Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, welches der Stadtcommandant v. Lucadau 
beantwortete, indem er im Namen des Kaiſers die beiten 
Glüdkwünſche den Vereinen ausſprach. Nach der Bildung 
des Bureaus wurde eine Commiſſion gewählt, welche 
morgen fol Programm für die zu behandelnden Fragen 

rlegen ſoll. 
* 9. Mai. Der deutſche Kriegercongreß hat 
nach mehrſtündiger Berathung folgende Beſchlüſſe ge⸗ 
aßt: Der Kriegercongreß beſchlteßt unter vollftändiger 

ahrung der Selbſtſtändigkeit und aller Eigenthümlich⸗ 
keiten der einzelnen Landes⸗, Provinz: und Gauverbände 
einen Verband aller deuiſchen Kriegervereine. Die All⸗ 
gemeine Kriegerkameradſchaft erklärt ſich für aufgelöft, 
vorbehaltlich der Genehmigung des 8. allgemeinen 


zu 
durch die erlittene 
rd. > 


deutſchen Kriegertages. Die Vereinigung, welche den 
damen „Deutſcher Kriegerverband“ führt, nimmt zus 
Zächſt die Satzungen des deutſchen Kriegerbundes an. 
Das geſchäftsführende Präsidium des deutſchen 
Kriegerverbandes beſteht bis zum nächſten Abgeordneten⸗ 
tage aus dem Vorſtande des deutſchen Kriegerbundes, 
ferner je einem Vertreter der 2000 Mitglieder zählenden 
Verbände und aus den um 5 Uhr beute zu wädlenden 
Kameraden (Als ſolche find gewählt worden: Nau⸗ 
Frankfurt, Seelmeyer⸗Berlin, a ee Wein: 
reis⸗Kceuznach, Dierſch Berlin.) ieſe Beſchlüſſe find 
telegraphiſch dem Kaiſer mitgetheilt worden. 
* Aus Ems ſchreibt man dem „Sprudel“: 
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Kaiſerswittwe. 
Fürſtin Dolgorucky, ſich in Ems, wo fie die eigent⸗ 
| lichen Honigmonate mit dem Zar zubrachte, gänzlich 
ö miederlaſſen wird. Aus Petersburg verlautet, daß eine 
Anzahl ruſſiſcher Granden, welche zu den Stammgäſten 
| won Ems gehören, hier ein Erinnerungsfäule Alexander II. 
errichten wollen 
Wien. 8. Mat, Der Hiſtorienmaler Friedrich 
S — iſt in Unterdöbling im Alter von 70 Jahren 
geſtorben. 
London, 8. Mai. In der Weſtminſter⸗Abtei iſt 
jetzt die zum Andenken an den Poſtreformator S ir 
oland Hill errichtete Marmorbüſte enthüllt. Sie 
fteht in der Paulskapelle und trägt folgende Inſchrift: 
„ „Underneath is interred Sir Rowland Hill. Born 
| December 3. 1798. Died August 27. 1879. Originator 
| of the penny postal system.“ 
* Anton Rubinſtein iſt am 2. d. in London 
eingetroffen und hat ſich Tags darauf nach den Pro⸗ 
| vinzen begeben, um jeinen Cyclus von Pianoforte⸗Con⸗ 
certen gu beginnen. Gegen Ende dieſes Monats wird 
| er in London zurückerwartet. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Mai. 
. v. 9 
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Weizen, gelb Ung.6%Gold- 
| — 22400 224.50 — — 102,00 102,10 
| Mai-Juni 220,00 220,00 H. Orient-Anl] 60,90| 61,20 
ggen | 1877erRussen| 96.20 96,20 
ai 210,50 210,70] 1880er „ 78,10 78,20 

pt.-Okt. | 177,50 175,70 | Berg.-Märk. 
* leum pr. St.-Act. 116,00 116,70 
200 K Mlawka Bahn 98,40) 98,75 
Mai 24,10 24,30] Lombarden 205 50 210,50 
Büböl 5 Franzosen 576,50 585,00 
Mai-Juni 53,40 53,10 GalizierSt.-A| 132,40 131,50 
Sept.-Oct. 55,50 55,10| Rum. 6% St. A. 101,30| 101,30 
Spiritus loco] 54,80 54,90 Ored.-Actien 613,5 | 621,00 
Mai-Juni 55,30 55,40 | Disc.-Comm. 217,00 220,50 
Deutsche Bk. 166,00 169,70 

47 Oonsols | 102,39! 102,20 | Laurahütte- 
3½ % Wstpr. Actien 109,00 111,50 
Pfandbr 93,00| 93,25 Oestr. Noten 173,900 174,10 
4% Westpr, Russ. Noten | 210,10] 210,50 
Pfandbr, 100,75 100,70 Kurz Warsch. 209,25 209,90 
4 . Kurz London] 20,49 20,48 
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Fondsbörse: Realisirungen. 
Hamburg, 9. Mai. Getretdemarkt. Weizen loco 
unperänd., auf Termine ruhig. — Roggen loco unveränd., 


auf Termine ruhig. — eisen r 1000 Kilo ver 
Mal 216,00 Br. 215,00 Gd., r Juli⸗Auguſt 216 Br., 
215 Gd. — Roggen Pr 1000 Kilo Ye Mai 
204 Br. 202 ®&, Me Juli ⸗ Auguft 183 Br., 
182 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Nüböl 
ftil, loco 55,00, „ Mat 5 


Br. — 
Kaffee feſter, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum matt, 
Standard Mai 7,50 
Gd., . 1 G 
Bremen, 9. at. (Schluß bericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 7,65, 7 Juni 7,75, Ye 
Auguſt⸗Dezbr. 8,30. Alles Brief. 
Wien 9. Mai re Courſe.) Papierrente 
78,62%. Stlberrente 79 Oeſterreich. Goldrente 96,45. 
Ungar Goldrente 117,57. 1854er Lopſe 122,50, 1860er 
Looſe 132,50, 1864er Looſe 176,00, Creditlooſe 180,00, 
Angariſche Pramtenlooſe 119,00, Credit⸗Actten 355,50, 
ae Lombarden 121,25, Galizter 300,00, 
155,50, Nordmeftb. 
ern 181,50, Nordb 


er o. „50 
Silb 100, Marknoten 57,50, Aufl. 


ercoup Banknoten 
1,20, böhm Weſtbahn —, 4½ & ungar. Boden⸗ 
Kredit gg briefe —, Elbtbal 240,50, ungariſche Papier⸗ 
rente 93. 90. 


am, 9 Mai. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine niedriger, ie November 291. — 
Roggen loco höher, auf Termine behauptet, Ne Mai 
253, ur Oktober 212. — Raps der Frühlahr —, 
Ya Herbſt — Fl. — Rüböl loco 30%, Ne Herbst 31½. 

Aurwerpen, 9. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte gefragt. 

Antwerpen, 9. Mai Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, bez. und 
Br., du Juni 19½ Br., Nur September 20% Br., var 
S.ptember-Degember 21 bez, 21%, Br. Feſt. 

Bartz, 9. Mat. Productenmartt. (Schlusderdcht.) 
Weizen ruhig, Pe Mai 28,90, 7% Junt 28,80, Fee Juli⸗ 
Auguſt 28,40, ar Septemder⸗ Dezember 27,40. — Roggen 
ruhig, r Mai 23,50, Jar September: Dezember 19,75. 
— Mehl feſt, Ye Mal 63,10, 7. Juni 63,00, Pe 
Juli⸗Auguſt 61,80, Pe September⸗Dezor, 9 Marques, 
59,10. Rüdöl feſt, Ye Mat 72,50, Pe Juni 
73,00, 7 Juli⸗Auguſt 74,25, We September ⸗ Dezember 
75,25. — Spiritus matt, r Mai 61,75, r Juni 61,25, 

Juli⸗Auguft 60,75, Ne Septbr.⸗Dezbr. 59,25. — 


Schlußcourſe.) 38. amortifirb. 
ente 86,10, Anleihe de 1872 
120,20, Htalteniihe 5 Rente 91,10, Oeſterr. Gold⸗ 
xente 83%, Ungar. Goldrente 103%, Rufſen de 1877 97%, 
‚00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 260,00, 
omb. Prioritäten 286.00, Türken de 1865 16,95, 67 
an. Rente —, Credit mobilier 750,00, Spanier 
erter. 23%. inter. 21%, Suezcanal⸗Actien —. Banque 
ottomane 675, Societe generale 740, Credit foncier 1685, 
Aegypter 393, Banque de Paris 1280,00, Banaue 
diescompte 830, Banque hypotbecatre 692, III. Orient⸗ 
anleibe 62%, Türkenlooſe 62,50, Londoner Wechſel 25,26%. 
BVierposl, 9. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Erpert 1000 Ballen. Unverändert. Middl. amerifantiche 
em 5% Fuli-Anguftstieferung 5%, 
— 529 32 d. 
London, 9. Mai. Conſols 102. Preußiſche 42 
Conſols 101%. 4% bairiſche Anleihe 99%. 5% Ital. 
Rente 90%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11%, 
3% Lombarden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 92. 
5% de 1565 16%, 5505 —— Ameritane 
11 e Amerikaner 
103¼8. Oeſterr. Silberrente 68%. Oeſterr. Papierrente 


365 „ Goldrente 102. . Golbr: 2 
Späte. 2b. e untl. Aewpter 75, Silbe > 
2 
Blat legen, 9. Mol. Nodellen. Wired numbers 
warrants 46 ah 9 d. 
Danziger Vörſe. 
Amtliche weer e 


Weizen loco geſchäftslos, „er Tonne von 2000 & 
— . u. ih 7291558 220—235 = Br. 2 
nr 195—1298 215-225 Sr 100-240 
t 


117-1288 185220 4 Fr. 4 beg. 


117-1268 175-205 4 Br. 
roth 117—1288 195—210 A Br. 
104—1298 155—190 4 Br. 
8 1268 bunt lieferbar 206 4 

1268 bunt er Mat 206, 205 M 
4 Br, 205 „ Gd., der Juni⸗Jult 204 
4 Br. 2 3 % Go., Yr Juli⸗Auguſt 202 M Gd. 

dur Septbr.⸗Ocibr. 197 „ bez, 198 M Br. 
Rogoen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 
egulirungspreis 1208 lieferbar 200 4. unterpoln. 
190 &, trans. 190 A 


theilweise etwas besser stellen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfre- 
zweige erwiesen sich fest bei theilweise regeren Umsätsen. Der Geld- 
stand erscheint weniger Hüss’g. Der Privat-Discont wurde mit 3 ½ Prec. 
für feinste Briefe notirt Auf irternationalem Gebiet gingen Oester- 
reichische und Ungarische Credit- Actien zu bedeutesd höheren 
Coursen in grossen Beträgen um; auch Franzosen und Lombarden 
waren höher aber ruhiger, Wiener Bankverein steigend und lebhaft. 
Ven den fremden Fonds gingen Russische Anleihen und Russische 
Noten zu höheren Coursen recht lebhaft um, besonders J880er Anleihe 
und Orient-Anleiben; Oesterreichisch - Ungarische Renten blieben ruhig 
bei ziemlich fester Haltung. Deutsche und Preussische Staatsfonds 
verkehrten in recht fester Haltung ziemlich lebhaft; landschaftliche 
Pfand- und Rentenbriefe wıren gut behauptet und ruhig; inländische 
Eisenbahn - Prioritäten recht fest und theilweise lebhafter. Auf dem 
lokalen Speculations- Markt gingen Disconto - Commandit - Antheile 
zu erheblich höherer Notiz sehr lebhaft um; auch Deutsche und 
Darmstädter Bank wa en höher und belebt. Von Montanwerthen waren 
Laurahütte und Dortmunder Union Anfangs etwas besser und lebhafter, 
später matter. Andere Bank- Actien und Industrie-Papiere waren fest 
und ziemlich lebhaft. Eisenbahn-Actien blieben rubig bei meist wenig 
veränderten Coursen. 


Hafer Per Tonne von 2000 8 
inländifcher 170 M 

Rübſen loco r Tonne von 2000 8 

Auf * Pr Septbr.⸗Octbr. tranf. 245 1 Br., 
Spiritus loco Yr 10000 p& Liter 53,50 M bez. 

rachten vom 4.— 10. Mat. 

Rendsburg 15 Kl, Nyköping 19 , Odenſee 19 4 
%r 5000 f Weizen; Kiel 18 J Der rheinl. Cubikfuß 
ſichtene Balken; Petersburg 9 Silber⸗Rubel e ges 
meſſene Laſt eichene und buchene Holzwagren; Aalbourgh 
15 g. Nr engl. Cubilfuß fichtene flache Schwellen; 
Weſt⸗Hartlepol 7s 6d Yr Load fichtene Balken und 
Mauerlatten; London 7s 6d Yr Load fichtene Sleeper; 
Oſtende 128, Antwerpen 128 Yr Load eichene Schwellen; 
Lübeck 18 M Yr 5000 8 Weizen. 


100 © Lebendgewicht bei 40-45 f Tara 
Bei Kälbern war der Auftrieb zu ſtark 
h daher ſchon geſtern das Geſchäft reckt 
gare konnte nur 47—50, geringere 35— 45 
Schlachtgewicht erziclen. — Noch ſchleppender 
HGeſchäft mit Ham meln; auch bier war das 
groß, und es gelang den Verkäufern nicht, 
keis zu halten. Beſte Lämmer brachten 
Hammel 45 — 50, geringere 40-44 3 
achkgewicht. Leider if ein nicht unbeträcht⸗ 
nd verblieben. 


Er iffs⸗Liſte. 
Neufahrn Pag iat Wind: NNO. 


Angekommen: Lina (SD ), Scherlau, Stettin, Güter. 
= 175 E Koblen. — Lilo, 


f 
Bayık Dordrecht, 


Wechfels und Fondscourſe. London, 8 Tage, Craiob, Davids. Kohlen. — Ballater (SD)), Deutsche Fonds. Toriager v2. ..- [182901 9 
— Br Lu Baer Gg ge Gtaaißs | Janes, Bu ate ole Deutsche Reichs-Anl. | 4 toten e ES * 
Anleihe 105,50 Gd. 3% c Preuß. nee 10. Mai Wind: NNO Preuss, Staats- Anleihe 4 [10,90 — — 
98,45 Gd. 3% Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 93 00 nen: Marta, Lö Staats-Sehuldscheine | 8Ys en 3 RR 
d. 4 do. do. do. 101,00 Br, 4478 do do Neu⸗ arder r 13 cu ve 
Landſchaft — Br., — gem. 5 Danz. Schiffahrts⸗ andsck. Cent. Babs 4 [100,80 — PS TE 
Actien⸗Geſellſchaft incl. Zinſen zr Stück — M Hetprence. Pfanäkriei-] 3½ | 98,00 Tieck be 71.15 
& Danziger Oypotheken Pfandbriefe part rückzahlb. en; 1 Logger. de de 3% 10000 F e. 00 
102,00 Br. 5% Marienburger Zlegelei⸗ u. Thonwaaren⸗ a we En 000 74e Tren 3 
Fabrik — gem. 578. Marienburg⸗Mlawkaer Eifenbahn ai. Waſſerſtand: 4 Fuß de. 4 100.75 . TH BE 5 
99,00 Br., do. Stamm⸗Actien 32,50 Br. n 1 eere 1 Zueiehanb-Fardb- er 
5 e ee 
Danzig, 10. Mai 1881. Neubauer, K 2 ie 4 100,70 | Zshweis. Unionb, « . 4828 
= Betreiderärhe. Wetter: kalt und trübe. Wind: | nicht lt il ch 222 ͤ Vb | 
ordweſt. on N da. as, H. F. 4½ 102 50 Wien . 299.80 
Weizen loco iſt am heutigen Markte nur ſehr ſchwach res ese: 2 825 3 - 
zugeführt worden, doch entſprach die geringe. Kaufluft wefelſaures Natron, . 1 1100 50 | Ausländische Prioritäte- 
und matte Stimmung auch dem mangelhaften Angebot arſchau: Klinkowski, —dſ Obligationen. 
und find nur 30 Tonnen überhaupt 10 verkaufen ge⸗ aht. — Lauterwald. Ick, Walzeiſen, Ausländische Fonds. @otthard- 5 | 98,30 
weſen. Für polniſchen zum Tranſit hellbunt krank 1178 midt, Schilla u. Co, Chamottſteine.] Deer. aslara , 4 8400 | 4Kaschan-Oderberg. | 5 | 84.10 
wurde 177 &, für weiß 124% 8 214 M Ye Tonne bes flaſteine. 8 4% —— 1 3 
zahlt. Termine matt. Tranfit Mai 206 M Br, 205 M nach Warſchau und Thorn: Feldt, Area e 5. 1 96,86 — SE | 2 Saas 
Gbd., Juni⸗Juli 204 „ Br., Juli⸗Auguſt 202 „ Gd. oda, kohlensaures Natron, doppelte | ds. Leids 3 19140 . de. beni | 5 | 8880 
e 1eb A Be an, Gnloceit, Gocosnußöl, Blandolse | f e ik \5 e eee 5 mis 
: > venitan. Roth, leere en. 5 18; 5 9180 188 . 5% Obl. | 5 1100,10 
Roggen loco blieb heute ganz ohne Zufuhr und üblen nach Thorn: Walenszikowski, S8 92,40 Ungar. Nordosibahn 5.1808 
deshalb ohne Umſatz. Termine ohne Angebot. Regu⸗ Mauerſteine. S Zan ee 
lirungspreis 200 , unterpoln. Tranſit 190 M, Tranſit Stromab: 4 ae |5.. 1.0995 ee, 
3» Hı „ e 1 lt 5 Pur pprottni, Bromberg, 2 Tr., 577 St. eich. 2. Gran. Dal. „ 18950 | rer 3825 
onne verkauft. — Hafer loco die geſtrige Notiz 5 e. dee 18 „ urn H.. | 5 10380 
für a 1 156 a heißen, dene it 1 8 7 Ke ni „Okraglia, Berlin, 1 Kahn, 26 466 | Russ II- Orient-Anl. 5 21 05 ae Ke. s 525 
u r To. gekauft. — niert 5 . Kuss. Stiegl. b. Au „ Ryb! ogoy®.» 
Dir. Tranfit e Bi, 242 % Gd. — Spiritus Nafot Magdeburg, 1 Kahn, 1263 | „fe, Pe ne 1 280 1 — 18 3276 
oco zu 53,5 gekauft. antholz. Pol. Liquidat-Pie 4 | 56,80 EBEN — 
e, Magdeburg, 1 Rabı, d Ei, f 775 Bank und Industrie-Actien 
antholz. 8 7 Tr 29.75 
Königsb gi tius u. Grothe) x en en LRAER, 1. 2 asia 5 12518 B vn 
n er at. (b. Porta u. rothe N 8 —” PBorliner Handelsger. 109,25 ja 
Weizen . ‚100 1 gen enge 203.50 AM bez., Rogali, Schulitz, 3 Tr., 1250 St. 3 . 1100 eee 10280 > 
bunter 122/38 196.50 ez, rother Sommer: 1258 5 101 1. 107 7 
202,25, 1278 205.15 bez. = Roggen 2 1000 Io r, Woneda, Schulitz, 5 Tr., 1980 St. | Türk. Anleihe v. 13 17.80 drr de, 115 0 5 
l 85, 11 195, 12 Ri zen — — — ID Privatbs „ 
bei ff ah Bahn 114/58 185.50, 180. bein 183,75, Nurza, Bromberg. 3 Tr. 1161 St. Aypotheken-Plandbriefe. Heeg. bene b. 1555 m 
1183 183, bel 185, 94@ u. 13, 192,50, 0, d: Baff Wedel (Ar. Rofenberg), Drielan, 2 Ur, | Part een. ago ee Bunter Tarael 1a 
1018 175, 1127 187,50, 1138 182,50, 119/208 191,75 % ken, 315 St. Rundkiefern. Id. v. VI. Em. ..|& 00 Dentsehe Belsbehn 15280 8% 
am 7. h.; 1154 m. Ger. 183,75 bez, i 255 Stenkendorf, Küftrin,. 1 Tre, vr Bod. de-. Ut. 5 11 0] Seresta er 5. 85 0 
198% Br., 196 M Gd., Pr Frübſabr 198½ , Br, adktefern. 1 Tr. 70 St. Rund- Pr.Ctr-B.-Ored. (kdb.)] 4 10380 Seng. derne. B 18840 3 
196 „ Gd, Yr Mai⸗Juni 198½% M Br Gd. ben ühl, Berlin, r. 8 do. unk. v. 1871 |5 338,89 möversche Bank 10f, 00 5½ 
aa , , = KR in | Sec 
— N „ruſſ. 134, 138, 2 7 7 . g N 
fein ap M. ben Ege 9% 1000. Kilo 127 160, e e Dampfer „Ella“, | Stett 5 ar 5 103,00 N 108.00 45 
134,50, 1 „ „25 ez — Bohnen at. ’ 7 3 1 he Bank . 176,60 
1000 Kilg 159,25 „ bez. — Wecken Ye 1000 Klo Ladung Stückgüter für bier, dat tM | po linaschent. ... 5 6 30 Geer. Groätt-Amm. 1756 11% 
140, 141, 142 bez. — einſaat 1000 rloren un eute orge Russ, Bod.-Cred.-Pfd. omm. -Aet. ’ 5 
e a eee rr 18 8860 |Eemmer Biere; jieit 2 
200, . 30 5 . 8 ee eee . 
10 000 Liter & ohne Faß. Loco 55% M bez., Jer Lotterie-Anleihen. Pr. Contr.-Bed-Ored. 138,10 8% 
56 MM \ 1 k „ Präm.-Anl. 186 rn | 8shaffhauz. Bankver. | 92,40 
Da a, e oh, ale ee ee 
% Gd., r Juli 57% & Br, 57%, M Old, Pe Goth. Prämien-Pfäbr. 5 >. 
Auguſt 58¼½ M Br., 57% M_ Gd., r Septbr. 58% Hamburg. 50rtl.Loose | 3 9 Leddes der Colorin » 6900 
82 1 A Gd. 5 5 Nottrungen für ruffliches 55 sh 188.5 eee Fantg . RE 
etreide gelten excl. Boll. jestr. Loose 1854 2 4 N Deutsche es 7.80 
Stettin, 9 Mat Weizen u Frühlabr 220,00, — 1858| — 352,00 | do: Bllen, res RS 
Mat⸗Juni 219,00, Ye Herbſt 209,00. Roggen dae 1 F * 5 3 } 85,50 ee 
Frublahr 307.50 7. Meg, Junt 203,50, Ye Herbit 179,00, le Schilderung entworfen, nichts | de, Loose Loe, . 8%. Berl. a 1291,00 Bee 
55 15 en 175 er ee Rüböl 100 Kilogr. „. RER wenig Wahr⸗ er. Prüm.-Anl, 1868 | 4 we ee, —.— an 5 
ühfabr 52,50, 7 Septbr⸗Octbr. 54,50. — Spiritus Pie RaabGraz. 100 T. Loose "Wilhelmshätts . +. . | 34,7 
Früh N „Juni Die unter Havarie hier einge⸗ [ Russ. Präm.-Anl. 18,4 5 Öbersehl. Bisend--B.. 40,75 
Sant Satt 54 0 sale 27 Herb 82 eee der . 2 2 
S Rab Baa Diz. „ Geiteen ftrandete in ver EmS dan] Misenbahn-Stamm- und Berg- u. Hütten-Gosellsch. 
Mel 979149359944 A ber, Yr Mal- Junſ 320— ar aus Brale, mit einer Ladung | Stamm- Frioritäts-Aetien i Dir. 
921-220 1 2 15 N10 220 0 & bez, Panne 1 Cootfenahholer „Donatz Div. 10 | Derim. Union - Be 
li⸗Augu —217— bez., 4 15 Aasken-Wastriohi 41,10 N ed er, 0 — 
Öfen 2 io, dee Gens 100 Finn,; re ae 
Etr, Kündtzunggpre 3 224% MM — en Ye 1000 0 Tel) Der Hamburger Poſt⸗ Berlin-Dresden .. 22 20 vletorla-Hütte » - 
Ai un und Kahn be, n RB Tr ER „Ai bier eingetrofen. Pla seht. |85%0 8% | Wochsel-Oours v. 9. Mai 
Da Ba a a Yin De: de ebene | eich, a Ei] Sr 8 
3 207 FR ier troffen. er) 118 20 ay 14. e ½ 5048 
211½ & bez., Pr Mai⸗Jun 206% 207—206½% A bez, A einge ——— ara } 8 Tg. | 2a 20% 
BER 8 7 1 2 . = .-, 106.00 43/4 Lenden 20,868 
2 . S e Pape ete sche Depesche vom 8. Mai. Kegel. % f 9245 142 227 90 ge 
bis 175% 4 bez. Gel. 23 000 Ctr. Kündigungspreis 1 us Uhr Morgens. Wärkisch-Posen . 19209 ker 2 Mon.| 8½ 80,40 
211 M — Hafer . 1000 Kilo loco 160—18 ef, pu. 8 Wetter. Temp. hen © 25 — 5 e e.! 182 
oſt⸗ r 4. adi te 4. 179 10 3 1 bedeskı 10 | . * u 35 8 57 6 1209,75 
ommerſcher und mecklenburgiſcher g ab Bahn Ny 5 | heiter 12 0. wa 5 re 8 Men.] 6 208,75 
59 — per 6 86. = 6 1209,55 
184 4 De — un % ee 2 be 32 Sr N 1 ww - 228. 9 ——— — = 2 Wer — 
Augufß 153 G be = ht ⸗Oktbr. 147% 7. G ate 159 | WNW 1 wolkig 1 Herdhauson- 9800 
lors 1452004 Me 1000 Lie — Male deco 181-135 % |wsw 1 | wolkenlos | 6 wu, „ |, Born 5 
4 gef. Rumänischer 131-131 M ab Kabn dez, Sr 1% o% 1 Ihr I. D ne ee 
at 129½ M bez, er Mai⸗Junt 129% 129 / bez. 1718 080 2 | wolkenlos 1115 Outprouss, Büdbeb 2 | 2 * ww Mn 
der Juni Juli 129 M bez ur Jull⸗Auguſt 129 M be % 116 | NW 1 | wolkenlos 9 ‚hte Oderaferb» 150,00 Ti Dollar ee 4.28 
8 e de . 1000 Als 2 NN 5 | wolkenlos | 8 e l. Fr. 47,8. Ju Tremde Banknoten ...| 
Yr Sept.⸗Oktober — % dez. 0 774 WNW 5 | heiter 11 |9 BSR 3.0 6%s | Trans. Banknoten ..... 81.20 
loco Futterwaare 170-187 . Kochwaare 188.—215 4 171 * 5 vor 10 — 11 %% Seele Banka.. | 174.10 
898 % .* * 
— Weizenmehl Jr 100 Kilo No. 0 29 bis 28 4 168 | W 1 ar @sal-Babn . . 68.25 ie Been | - 
15 2h 4, 25. 0 a 4 2 e J BEB: 
28,10 2015 4 bez, 7. Mat⸗Juni 27,9590 4 . 7 0 2 Lee, 2 Wetterbericht für Wen 
2 — 1 olkenlo: 2 f . 
er N 8e 2745720, 8 Kann 42000 mim eee, 9 - 
Cir. Kündigungspr. 28,10 M — Rüböl loco Ne 100 Kd 110 ww. s wolkenlos 18 ö 71 f 
ohne HR 2 52 . 2 Der at 52 8—53 M 772 NNW 3 1 12 Stationen. f 1 
564, 2 St, a bg, vl S. 8 | 2 17 
ez. 7 Fr ez, Nr kt.⸗ un 1 on 
Novbr. 55—55,3 4 bez., Yr Nov. Dezember — 4 bez. 768 | ONO 3 | halb bed. 9 3 
Gelündigt 200 — 5 eg 329 A 5 Leinöl FF Memel. asser. 18 f 1 
100 elle Inn , e Dial 78. . de A 1 —— — r I ms mo | bee“ 
Sept pie 1 4 bes. 55 Oktober⸗Novbr. 25,4 4 ische Depesche vom 9. Mai. | su, 1 55 2 see | 
25 — er bez. 75 1 5 1 DR 55.5—4 4 bez 85 N Mai 8 Uhr Morgens, Boral Hamer 1731 NNO 4 wolken! : 25 
Juli 56—55,9 4 bez., Ye Juli⸗Auguſt 56 9—7 4 0 Barometer. Wind. Wetter, Temp. C. Ber. Stockholm. u.. 28 I 5 her 4 
. ber 57,1—57 b } ’ 88. 7790 2 wolkig 18 % Bärometer ist in Briannien und Süd-Centraleuropa wenig 
e Auaguſt⸗Septemder P ez, die Sept. 780 N 4 heiter 8 i t meist gestiegen. Ein ungewöhnliches Luftdruch- 
Oktober 55,9 1 bez. Gekündigt 60 000 Liter, Kündi⸗ 277 [N 4 bedeekt 3 4 ed deer „ Auf dem Kanal frischer, auf der 
gungspreis 55,4 M = 3 2 | halb bed. H südlichen Nordsee frischer bis stürmischer Fordost, = ren 
reslan, 9. Mai. NN Aufag, 473 N . — — Ae ede Nord und Nordost. Wetter kühl, wolkig. s 
rother ruhig, per 50 ogr. —36—40—46 3 —— I 2 5 
DE de e E — ˖ see inner 
7 = 774 NN 2 wolkenlos 
derts, 9. Mal, Stäbtiicer Central, Bi 8 1 va & |, | „]$]PrremeierSund] mage: is ana Wei. 
: „ 9. Mat. er Central Vie 167 88 4 3 Millimetern. 
bof; amtlicher Marktbericht. — Es ſtanden al Verkauf: 764 10 4 l 4 50 = 3.5 N. risch, bedeckt. 
2136 Rinder, 47 Schweine, 1405 älber und 7161 [NNO 3 deckt 5 1 9 2 N 3.0 N., frisch, bed. u. regner. 
12819 Hammel. — Die große Berliner Maſtviehaus⸗ mw d | € RE Bin 
ftellung der vorigen Woche äußerte auf das heutige 712 Nd 3 bedeekt 8 Verantwortliche Redactton der Zeitung, mit Ausſchlutz der folgenden 
Geſchäft eben fo unverkennbaren Einfluß wie die neue 73 N 4 | wolkig 8 defonberß b,ejeläneten Teile: . Rödner, für den {otalen und dr der 
Erhöhung der Zölle an der franzöſiſchen Grenze. — Da um 2 |; heiter 7 Ager Thel dle Verde und Sifffaprtönadriähten K. Mlein, füt den 
fih von dem Fleiſch der Ausftellungsthiere noch Vorräthe 767 NNW 1 T: mem 5 Unſeratentbell: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 
ir en 75 Aer ate d 5 W 7 ee et, | 8 cherungs - Geſellſchaft 
edarf für Rinde e bauptjä i e Lebens Verſicherungs⸗ 
für Berein gekauft eee unbedeutend Nur e : 762 N re a Kar von 18366. 


Umftand, daſſ beſte Waare in geringer Menge am 
Markte war, und daß die Exporteure ziemlich regen 
Bedarf zeigten und daher auch auf gute Mittelwaare 
reflectiren mußten, bewirkte für gute Qualitäten eine, 
um ein wenig gebeſſerte Tendenz. Man zahlte für 
Ia. bis 58, für beſſere IIa. bis 52, geringere 48—50, 
IIIa 40—44, und IVa. 30—36 M Jer 100 f Schlacht⸗ 
gewicht. Es wurde ziemlich geräumt. Schweine 
konnten trotz des geringen Auftriebs nicht überall den 
letzten Preis erreichen; der Begehr wird bier mit dem 
Nahen der warmen Jahreszeit immer geringer. Beſte 
Mecklenburger und Pommern brachten 55-56, gute 
Landſchweine 52— 54, geringere 5051. Ruſſen 46—51 «M. 
Yz 100 8 Lebendgewicht bei 20 ve Tara; Bakonier 


a 4 
Der uns vorliegende Rechnungsbericht der „Berlin 
ſchen Lebens Berficherungagelelicoft von er 925 ſt 
wiederum überaus günſtige Reſultate = . — 
tender Dotteung ig „ N vie Verſicherten 
— 2 die um 15 u ane Siegen W 
co 
Kan- Auel geber en benchtensmertb. Seit 1868 
e: 7 3 „ 21, 7 
Berka 135 folgend: 905 31, 32. Ueber die ſolide 
Fundamentirung, 


5 * 1 mässig. ) Morgens kurzer feiner Regen. 
eutseho Beewarte, 


gegenüber Neigung zu Realisationen geltend, die zu 
enden Abschwächung der Tendenz tührte ; die Grund- 
et blieb aber dauernd eine feste. Der Kapitalsmarkt 
gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde 
ende Papiere konnten sich meist gut behaupten und 


die vorſichtige Geſchäftsleitung und 
die geſunde Entwickelung dieſes Inſtituts braucht ſolchen 
Zablen gegenüber nichts weiter geſagt zu werden. 


urch die Geburt eines muntern 
Knaben wurden hoch erfreut 
Schidlitz, den 10. Mai 1881. 
O. Günther u. Frau. 


SSS SSS S 


Statt beſonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Martha Knaak, f 
Emil Knauth. 
Zoppot. Lauenburg i. Pomm. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Favon“ Capt. Pybes, 
auf ſeiner Reiſe von Antwerpen nach 
Danzig erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 

den 12. Mai er., 

5 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäfts locale, 
markt 43, anberaumt 

Danzig, den 10. Mai 1881. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Wodan“, Capitän 
Schievelbein, auf der Reiſe von Bordeaux 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 

den 12. Mai er., 

2 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, 
markt 43, anberaumt. 

Danzig, den 10. Mai 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

n unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
Hen gau iſt heute eingetragen, daß 

er Kaufmann Paul Cornelius Rein⸗ 
Hold Theodor Dan in — . für ſeine 
Ehe mit Fräulein Emma Hult durch 
Vertrag vom 22. Februar 1879 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, 
daß das eingebrachte Vermögen der 
künftigen Ehefrau und Alles, was dieſem 
Vermögen zuwächſt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Steckbriefs⸗ Erneuerung. 


Der hinter dem Arbeiter Albert 
Coulon aus Danzig unterm 15. März 
1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 4. Mai 1 


881. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Naffee- Auction 


Fiſchmarkt 10. 
Donnerſtag, den 12. Mai, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
ca. 10 Ballen Kaffee, 74 Fl. Ungar⸗ 
wein, 80 Fl. Rothwein, 13 Fl. 
Rum, 6 Fl. Liqueur, 17 Fl. Arrac, 
5 Fl. Champagner, 1 Petroleum⸗ 
Meßapparat, 1 Billardlampe, eine 
Reſtaurations⸗Laterne und diverſe 
andere Gegenſtände 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baar verſteigern. 
‚A. Collet, 
Auctions⸗Commiſſarius u. T 


ucker⸗Fabr 
Tiegenhof. 
8 


„Die Herren Actionäre werden erſucht, 
die 7. und 8. Rate des Actien⸗ 
kapitals, 20 %, bei den bekannten 
Zeichenſtellen bis zum 1. Juni er. ein⸗ 
zahlen zu wollen. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1881. 

Der Aufsichtsrath. 


Die Direction. 


Ichiffsgelegenheit 


Langen⸗ 


Langen⸗ 


or 


nach Sundsva 


Nach Sundsvall ſegelt Ende Mai 
mit den ſich vorfindenden Gütern Schiff 
„Freiherr Otto v. Manteuffel“, Capt. 
Lewien. (6124 

Näheres bei 


F. G. Reinhold. 
Schreibe⸗Anterricht 


ſür Erwachſene. 

Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beſten (Carſtair' ſchen) Methode 
nehme ich täglich Meldungen entgegen. 


Wilh. Fritsch, 


Schwarzes Meer 88, 2 Tr. 


Ich habe mich hier 
niedergelaſſenn wohne 
am Markt im früheren 
Gerichts⸗ Gebäude, 


unten lioks. 
Neuſtadt Weſtpr. 


Dr. v. Tesmar, 
pract. Arzt. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe & . 
Mecklenburger Pferde : Lotterie. 

Ziehung 25. Mai cr. Looſe & K. 3. 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie. Ziehung 

1. Juni cr. Looſe a K 3. 
Baden : Baden Lotterie I. Klaſſe 
Ziege 7. Juni cr. Looſe a M. 2 bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


CCC ²¹wö . 7⅛³ AL 
Seebad 
Brösen. 


Die Eröffnung unſeres Etabliſſements 
erlauben z. gefälligen 1 anzu⸗ 
zeigen. Große möblirte wie kleinere 
Wohnungen, auch einzelne Zimmer, 
mit und ohne Küchen, empfehlen zu 
ſoliden Preiſen. Hans: und Küchen⸗ 
bedarf täglich friſch nu Marktpreiſen. 
Auf Wunſch extra € 18 ꝛc. 
17 


W. Pistorius Erben. 
NB, Die weiteren Eröffnungen 
erfolgen ſpäter, wie Eiſenbahn⸗Halteſtelle. 
BB Sa 3 ĩ˙ Ä 


Adoiph 


Cöln-Windener Yrämien- 

Anleihe und Gothaer Yrämien- 
Hfandbriefe, 

Serien⸗Ziehung am 1. Juni. 


Die Verſicherung gegen die Auslooſung unter Coursweeth über⸗ 
nehmen zur billigſten Prämie 1 


Meyer & Gelhorn. 


Mey's Stofkengen, Chemifettes U. Mauſchetten 


ſchwarze und weiße Cravatten und Shlipſe empfiehlt die (8840 


Fabrikniederlage 1 Damm 8. J. Schwaan. 
F. B. Prager, 


Milchkannengaſſe 20 


offerirt: 


J &iferne Träger J 


von 100 bis 350 Mm. Höhe. 
. Fagoneisen, 
Eisenbahnschienen 


zu Bauzwecken Alle zu Bauten nöthigen Eiſentheile werden ebenfalls fchnell 
und billig geliefert. 


N 


—— 


Hunde-Halle 


Königsberger Märzenbier (Schönbusch), 
Pilſener, Actienbrauerei Radeberg, 
Schweidnitzer Schöps, Januscheck, Schweidnitz. 
—Franenburſger Mumme 15 Flaschen 2 Me 


zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk. 
zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a 2 Mk., 
Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
reisen von 1836. 


II Vierundvierzigſter Rechenſchafts Bericht. 


m Jahre 1880, dem 44. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden ab⸗ 


geſchloſſen b 
7 „„ A. 9 034 000 Capital und 
1974 a = 155 5 47882 * 
8⸗Einnahme pro A 
— Sterbefälle 1 1830 280 Capital. 
Geſchäftsſtand Ende 1880. 


Verſicherungsbeſtand 19 727 Perſonen mit R. 100 036101 Capital. 
8 und „ 114 778 Rente. 
Geſammt⸗ Garantiefonds „ 27 897 660 
Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre, 3565477 
Auf die Prämie pro 1881 erhalten die Berechtigten 29 Dividende 
Die Dividende pro 1882 beträgt vorausſichtlich 2. der 1877 gez. Prämien, 
" br " * om " " 
5 31% „ 1879 „ 15 
, 1885 77 " 32% * 1880 " " 
Berlin, den 1. Mai 1881. 2 
Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Ver: 
ſicherungen entgegengenommen von 99 


Ferd. Drewitz, 
Kaufmann und Kan; 
Danzig, Kohlenmarkt 2. 


Elbinger Artienbranerei in Lignidation. 
General⸗Verſammlung: 


Montag, den 23. Mai er., Mittags 12 Uhr, in Elbing im Börſenlokale 
Heil. Geiſtſtraße No. 26, eine Treppe hoch. . 
Tages⸗Ordnung: Schluß der Liquidation. 5 
Die zur Theilnahme an der Generalverſammlung — Aktien 
ſind beim Liquidator Herrn R. Sy oder bei dem Unterzeichneten Tags 
vorher 28 § 29 der Statuten zu deponiren. 5 (6109 


lbing, den 9. Mai 1881 BE 
Wilhelm Wetke. 


Rational⸗Hppotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 


(eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin). 

Hypothekariſche Darlehne mit Amortiſation werden auf E Grund: 

ſtücke und ländlichen Grundbeſitz unter liberalen Bedingungen begeben, durchaus 

feine Beleihungen werden zu 4½ Zinſen abgeichlofien. 2 / 
Größerer Grundbeſitz wird auch zur II. Stelle unmittelbar hinter der 

Landſchaft beliehen. — Anträge nimmt entgegen 

die General⸗Agentur für Weſtpreußen und Regierungsbezirk Cöslin. 


E. L. Ittrich, 
Danzig, Comtoir: Fleiſchergaſſe No. 86. 


(2989 


Preis pro I 


Von den Mode-Neuheiten der Frühjahrs- und Sommer-Saison 
i a „empfehle ich beſonders i 

Reinwollene Beige, sowie seidene und halbseidene Besatz Stoffe 

in bunten und abſchattirten Streifen. 


Confeetions⸗, Manufactur. und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76. 


? 


anenburger Mumme 15% end 
Bilfener Heer 32.10 7008 
ulmbach e 1 di 
Berliner Weißbier 25 f Al. 
7020] Robert Krüger, Hundega jafie No. 34. 8 
1 
Loose 


100 Zeithammel, 


eſund und wollreich, ſtehen zum Ver⸗ 
hauf in Burgsdorf. e 


Ein mahagoni Büffet nebſt Tom⸗ 
bank, (faſt neu), ſteht billig zum 
Verkauf in Zoppot. 
Vietoria⸗Hotel. 
Eine kl. hübſche Käfer u. Schmetter⸗ 
lings⸗Sammlung iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Schießſtange 13, 1. Th., 1. Tr. 
Eine hellbraune Trakehner Stute, 
lammfromm, ſteht beim Schießen, 
Trommeln ꝛc., mit vorzüglicher Gang⸗ 
art, iſt verkäuflich. Näheres Hotel 


Loizin, 


Griechiſche Original⸗Weine 


Feyerabend, Weichſelmünde, neben dem 
Anlegeplatz der Dampfböte. (6104 
der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft „Achaja‘ zu Patras empfiehlt ür 200—300 Hammel wird zum 


18. Mai Fettweide (alter Klee) 
geſucht. Offerten mit Preisangabe pro 
Stück und Woche unter 6115 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Geſchüfts⸗Reiſende.; 


werden gegen gute Proviſion von einer 
Fabrik für Reiſe⸗Koffer für die Oſt⸗ 


A. Ulrich's Weinhandlung, 


Brodbänkengaſſe 18. 
Niederlagen bei Herrn Apotheker Lietzau, Holzmarkt 1 und m 
Heinr. Ent, Langenmarkt 32. 1581 


i Deutsch i t. Offerten nebſt Refe: 

Friſches und feines beuer. Versicherungs- fi n e N 
2 eitung erbeten. 

S p eiſ ebel | Actien-Gesellschaft |" aus Seni Gb B 

zu Berlin. Alt⸗Kiſchau wird zum 1. Juli ein 


Die Gesellschaft versichert gegen 
Fet er chaden jeder Art zu billigen und 
esten Prämien und unter coulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
«fostuirt durch den (1825 

Gensral-Agsnten 
Otto Paulsen 


in Original⸗Flaſchen und 
ausgewogen 
empfing und empfiehlt 
F. E, Gossing, 


open⸗ und Portechaiſengaſſeu⸗ 
* Ecke No. 14. J 


zweiter 
Snfpector 
geſucht. 


Colonial u. Delicateß. 


Ein junger Mann obiger Branche, 


in Danzig, Hundeg. 109. 23 7 ? 
55 x ; 23 Jahre, militärfrei, ſucht geft. auf 
Gothaer und Orten Mer e an allen | prima Referenzen per 1. Juli Stellung. 


Gefl. Offerten unter 6029 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 
Meme Stellung als Gutsverwalter 
aufgegeben ſuche als Brauerei: Fa: 
brik⸗Juſpector, Lagerverwalter oder der⸗ 
gleichen Stellung. Adreſſen unter 6125 
in der Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 
Gedacht werden 4500 M. auf fichere 
Hypothek zur 2. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück, worin drei Ge⸗ 
ſchäfte eingerichtet werden und eine gute 
Geſchäftslage iſt. Reflectanten wollen 
gefälligſt ihre Adreſſe unter P. P. Dir⸗ 
ſchau poſtlagernd einſen den. 


Braunſchweiger 
Cervelat-Dauerwürſte 


empfing in allen Größen 
und in anerkannt beſter Qualität, 
ſowie fetten 


Räucherlach⸗ 


empfiehlt 
F. E, Gossing, 


open⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
Sa Ecke No. 14. 


Folgende Saaten halte am Lager 
und gebe billigſt ab: 
eidefreies Rothkleeſaat, 
Weißklee, Gelbklee, ſchwed. 
Klee, Tannen oder Wund⸗ 
flee, franz. Lucerne, engl., 
italieniſch u. deutſches Rey⸗ 
gras, Thymothee, Seradella, 
Spörgel, Mais, Leinſaat, 
Dotter, Sommerrübſen ze. 


erner: 
Lupinen gelbe und blaue, 


Wicken, Erbſen, Hafer, Im l Fran 
a = Neue R „„ = ep A 1 f 
ae ene Walzen ee. See Aker Arge Fed . 
iſſaboner Kartoffeln, S. Reich, Mazfauſchegaſſe 10 11 
empfiehlt 1938) Hundegaſſe 119. ſind Saal und großes Nebenzimmer, 


hochfein möblirt, 5 Fenſter Straßenfront 
zu vermiethen. 


Der Unterraum im 
Phönix⸗Speicher 


iſt zu vermiethen. Näheres Matzkauſche⸗ 
gaſſe No. 101 im Comtoir. 8 
n. Neufahrwaſſer, Olwaerſtraße 16 


J. G. Amort. 


Langgaſſe No. 4. 


Senf⸗ und Dillgurken, 


hat erhalten und empfiehlt! x 
E. F. Sontowski. 


16 Schiebewagen 


zum Mörteltransport habe billig ab⸗ 
zugeben. (716 


S. A. Hoch-Danzig 


Frisch gebrannten schwedischen 


1-7 Kalk offerirt billigst die Kalkbrennerei brwaſſer, DI 
Räucherlachs bei or  Daial en werden ange- | O find zwei möblirte Zimmer zu ver⸗ 
2 nommen Breitgasse 16 und Langgasse | miethen. 
u. Landschinken, , , 2 7raper hoch. 3300 


©. H. Domansky Wwe. Kirchen -Concert 


1 7 
Anchovis und Neunaugen] — ig 4 alls vonialicen 


lt billi > 
E. F. Sontowski, | Jpwiebel⸗Samen am Buftage. 
Hausthor 5. hat noch Wogen im Ganzen oder in Mittwod, den 11. Mai er., 
. lleineren Böftchen. (6130 bends 7% Uhr, 
Sonnen⸗ u. Neuteich Weſtpr. 


Fr. Wittke. 
D Träger und 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 


empfiehlt billigſt 


Ax den, 
43. Milchkannengaſſe 34. 


in der 
St. Marienkirche 
zum Beſten des Dialoniſſen⸗ 


Krankenhauſes. 
unter gütiger Mitwirkung von Fräul. 
Orlovind und Fräul. E. Blech, 
ſowie des Hrn. Lüben, Hrn. Bocken⸗ 
häuſer, Im. Muſikdir. Laade und 
eines a oapella-Chors. 

Die Begleitung der Soli hat Herr 
Muſik⸗ Director Markull, die Leitung 
der Chöre Herr Organiſt G. Jankewitz 
gütigſt übernommen. 

Eintrittspreis für 1 Perſon 1 Mk. 

Billets ſind von Herrn Küſter Ohl, 


Regenſchirme 
in eleganten Stoffen und Ausführung, 
Handſchuhe, Strümpfe, Wäſche 
in überraſchend großer Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen empf. 
Louis Wil-dorff, 37%. 
Hochſtäm. Nemont. Roſen, 
niedr. veredl. Rem. Roſen, 
Buchsbaum u. ruſſ. Veilchen 


empfiehlt N 7 
anzig, 


Radike, Bierluftdruck- } 


WMengarten No. 6 Apparate 1 45 = vn 
” ‚empfiehlt zu coulanten Zahlungs- Se en von Auhuth, Bertling, 
j einert und Weber ven den 

Natürliche Bedingungen. Boten zu —.— „ ſowie ven 


Emil A. Baus. 


Mineralbrunnen 


in friſcher Füllung, ächte 


Kreuznacher Mutterlauge 


ſowie ſämmtliche 


Quellenproducte, 
Laabeſſenz u. Molken⸗ 
paſtillen ꝛc. 


empfiehlt 


Max Bruns, 


Königliche Apotheke. 
Heil. Geſt und Ziegengaſſen⸗Ecke. 


Oberschlesische 
Eisenbahn 


238 „ 


Da Bergiſch⸗Märkiſche Bahn bei 
5½ % Dividende 117 notirt, muß 
Ob leſiſche Bahn — deren Ver⸗ 


Wilhelm-Theater, 


Mittwoch, den 11. Mai 1881 


Keine Vorſtellung. 


Donnerſtag, den 12. Mai er. 


Große 
Gala-Vorstellung. 


Benefiz für die Solotänzerinnen und 
Sängerinnen Frl. Boencke und 
Heuberger. 


Neu! Zum erſten Male: Neu! 
Venus⸗Grüße. 


Großes Quodlibet vom Kapellmeiſter 
Rob. üler, geſungen von den 
enefiziantinnen. 

Auftreten der Zento und Johnſon⸗ 
Troupe und ſämmtlicher Specialitäten. 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Stahl-, Eisen- und 
Maschinen - Geschäft 
Emil A, Baus 


empfiehlt 
Bohr- und Reifenbiegmaschinen, 
a een 

Stauch- und Schweiss-Maschinen, 
Drehbänke mit und ohne Leitspindel, 
Engl. Kreissägen, Mühlsägefeilen, 

Muttern, Mutterschrauben, 

Unterlagsscheiben, Schmelztiegel, 
Engl. und deutschon Stahl 

als Specialität zu Fabrikpreisen. 


We den erfolgter Aufgabe meines Sack⸗ 
verleihe und Verkaufs⸗Geſchäfts 
habe noch ca. 1000 gut erhaltene Ge⸗ 
treideſcke a 80 3, ſowie ca. 400 neue 
Kartoffelſäcke a 30 J zu verkaufen. 
A. Wallenins, 
Jopengaſſe Nr. 28 I. 


Gutsverkauf. m 7. d. Mts. wurd der 
Bee A Chauſſee wischen Sein 
€: 

„W.. 


und Straſchin eine goldene 
montoir⸗Damenuhr verloren. 


iſt eine Beſi 
Litthauens, 2000 
Wieſen, 130 Mor 


ſtaatlichung in ebenſo ſicherer | Se Fe Der redliche Finder wird erfucht, 
date e dene, de erte Ban e de Zen | f ere eee 

innen Kur, 9 = u. eg 7 5 
— 6123 Falte. Ce ae und Ger. I Martini, gegen angemefiene Be: 


Hypothek lohnung abzugeben. 


niſonſtadt u. Eiſenbabnſtation, 
mit 


Landſchaft, Kaufpreis 90000 . 
25 000 75 Anzahl. ſofort zu verkaufen. 
Näberes durch W. Rösler, Tilſit. 


2 anhaltender Kränklichkeit und 


auf Anrathen meines Arztes bin i ge 
nötbigt, endlich ernſtlich mein Geſchäft 
aufgeben zu müſſen, und meinen gegen⸗ 
wärtigen Beſtand an Arbeits-, Reit: u. 
Wagenpferden, worunter 1 Paar Ca- 


Teppiche 


in reizenden türkiſchen, ſchottiſchen und 
buntfarbigen Muſtern, 2 Mtr. lang, 
1% Mtr. breit, von ſchwerſtem Doubel⸗ 
Köper mit Franſen, Stück nur 6 M., 
Salonteppiche 2 Mtr. breit und 3 Mtr. 
lang, Stück nur 12 ., Bettvorlagen 
130 Ctm. lang, 68 Ctm. breit, Paar 
nur 3 ., müſſen ain ausverkauft 
werden. Verſandt gegen Nachnahme. 
Max Lewit, Dresden. 


Eine gut eingerichtete Schloſſerei 


— — — — — — — 
S warne ich einem Jeden den 


Leuten meines Schiffes Arnon“ 
etwas zu borgen, da ich für die Schulden 
meiner Leute nicht aufkomme. 

John Knaggs, 
Führer der engliſchen Brigg Arnon. 


Den Herren Offizieren 


empfehlen wir die „Veritas“ Berliner 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zur Ver⸗ 


oder das Werkzeug derſelben iſt 8 1 Paar elegante icherungsnahme der Reit⸗ und Chaiſen⸗ 
t billi 5 108 roſſiers, Mohrenköpfe, 1 Paar ferde (die Entſchädigungspflicht tritt 
F 6105 hellbraune Wallache, eine Zuchtſiute nach dem neuen Statut auch ſchon bei 


nd ein graubrauner Percheronhengſt 
mit Mähne u. Schweif ſchleu⸗ 
nigſt zu verkaufen und bitte meine ge⸗ 
ehrten Kunden mich mit ihrem Beſuche 
zu beehren. „6097 
S. Fürstenberg senior, 
Vorſtädtiſchen Graben 44. 


Dienſtunbrauchbarkeit ein) für alle Ver⸗ 
luſte gegen billige Prämien. Anträge 
vermitteln M. Fürſt & Sohn, General⸗ 
Agenten, Heil. Geiſtga ſſe 112. 


S ———— 
Drack u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


2 
Wienandt, 
Neuthorſtraße 193. 
eufahrwaſſer, Schulſtraße 8, 
N iſt u Wohnung, beftehend 55 drei 
Stuben, Küche, Entree, Boden, Keller, 
Holzſtall ꝛc. v. 1. Juni cr. zu vermiethen. 


N 
4 
J 
N 
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